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Zurück auf der Lesebühne
Die Zuger Autorin und Bühnenkünstlerin Judith Stadlin
hat eine Menge Eisen im Feuer. Eines ist ein neues Buch.
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Regelmässigkeit
des Zufalls
Der Baarer Künst-
ler Quido Sen

weiss jeweils nicht, wie seine
Kunstwerke herauskommen.
Und was dann das Publikum
damit macht, ist noch mal
eine andere Frage. Wir schau-
en ihm beim Einrichten sei-
ner neuen Ausstellung zu
und lernen etwas über die
Gestaltung des Zufalls. Das
tun wir auch bei einem Pro-
bebesuch: zwei Bands mit
zwanzig Band-Jahren Alters-
unterschied. Und einem ge-
meinsamen Thema. Wie
kommen die Gefühle in die
Songs? Mit viel Arbeit. Arbeit
ist auch Judith Stadlin nicht
fremd. Sie feiert mit ihrem
neuen Buch Premiere – und
eröffnet damit auch die Lese-
bühne neu. Was das mit Anti-
fragilität zu tun hat, und was
die Krise an Veränderung
ausgelöst hat, erzählt sie uns.

Falco Meyer
Redaktionsleiter
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Er weiss im Voraus nicht, was beim Schaffen eines Werks herauskommt: Quido Sen beim Aufbau der Ausstellung.
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Derzeit stellt der Baarer Künstler Quido
Sen seine Arbeiten in der Kunsthalle
Luzern aus. Und beweist, dass Technik
und Kunst ein gutes Paar abgeben.
TEXT: VALERIA WIESER, BILD: THIERRY BURGHERR

Kunst, die pfeift
und schnauft
«Da stimmt etwas nicht.» Quido Sen setzt sich
die filigrane Brille, die an einer Haushaltsschnur
um seinen Hals hängt, auf die Nase und steht
auf. Er stellt sich über eine Kiste, die via Plastik-
rohremit einer anderenKiste verbunden ist. Auf
dem Bildschirm, der in der Kiste montiert ist,
flimmern bunte Linien. Die Kiste gibt keinen
Laut von sich.
Wenn Maschinen knarzen und knurren, ist das
meist ein schlechtes Zeichen. Das Gegenteil gilt
für Quido Sens Kunst. Dass seine Installation
weder pfeift noch schnauft, ist kein gutes Zei-
chen. Der Baarer Kunstschaffende greift in die
Kiste, prüft die Kabel, schraubt etwas herum.
Dann ertönt ein unangenehmes, lautes Sirren.
Sen nickt zufrieden und setzt sich wieder.
Wir sitzen in der Kunsthalle Luzern, wo Sen ge-
rade daran ist, eine Ausstellung zu entwickeln.
Über dem Eingang hängen zwei schwarze
Transparente. Auf einem davon steht in weis-
sen Lettern geschrieben: «Vertrauensbildende
Massnahmen imFinanzsektor führen zurNach-
haltigkeit der Gewinnmaximierung».

Eine mehr als nur leere Floskel, die in einer Me-
dienmitteilung oder demGeschäftsbericht einer
Grossbank jedoch prima untergebracht werden
könnte, ohne weiter aufzufallen.

«Es ist übel, wieMarketingfritzen die Tatsachen
beschönigen. Bombardiert eine Kriegspartei ein
Krankenhaus, spricht sie von Kollateralscha-
den», führt Quido Sen aus. «Redet ein Politiker

davon, ‹Untersuchungen zu tätigen und geeig-
nete Massnahmen zu treffen›, kann man sicher
sein, dass überhaupt nichts passiert.»
Auf einem Tablet ploppen Sätze auf. «Die UBS
hat einenRekordgewinnerwirtschaftet», «Euro-
pa ist gerettet». In der Badewanne darunter liegt
ein Sack, der atmet; der sich in regelmässigen
Abständen aufbläht und wieder in sich zusam-
menfällt.

Ein paarWochen zu spät
Es scheint, als treffe der 74-Jährige mit seiner
Ausstellung, nur wenige Wochen nach der CS-
Übernahme durch die UBS, den Nerv der Zeit.
Dieser sagt: «Nun, eigentlich bin ich ein paar
Wochen zu spät. Dieses Objekt entstand jedoch
bereits 2009 und bezog sich auf die UBS-Krise.
Doch es zeigt gut auf, wie sich die Geschichte
wiederholt.»
Quido Sen war schon immer ein kritischer
Geist. «Ich komme aus der ehemaligen Tsche-
choslowakei. Als Teenager wollte ich mehr
über dieWelt wissen und begann, ausser denc

«Es ist übel, wie
Marketingfritzen
die Tatsachen
beschönigen.»
Quido Sen, Künstler
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einheimischen, auch Radiosender aus Amerika
und Deutschland in der tschechischen Sprache
zu verfolgen. Die Aussagen darin waren zum
Teil diametral unterschiedlich.»
Schon damals wollte er Kunst machen. «Mit
15 Jahren kam ich durch meinen älteren Cousin,
der Architekt war, in Kontakt mit der Kunstsze-
ne. Doch auch Technik und Elektronik interes-
sierten mich.» So studierte er denn in Prag und
später an der ETH, wurde Elektroingenieur und
arbeitete für die damalige Landis & Gyr. Später,
neben der Kunst, unterrichtete er einige Jahre
an der Technikerschule in Zug.

Computer als kreativeWelt
Dass Technik und Kunst durchaus Hand in
Hand gehen können, realisierte Sen bald. «Ich
sehe den Computer als kreative Welt.» Bereits in
den 80ern schuf der Ingenieur computergene-
rierte Zeichnungen. Man darf die Werke durch-
aus als visionär bezeichnen.

Ob er es schlimm findet, wenn Besucher seine
Kunst nicht verstehen? Er überlegt kurz, sagt
dann: «Ich denke, jeder nimmt davon etwas mit,
ob das nun positiv oder negativ ist. Auch wenn
man ein Werk nicht versteht, kann es gut sein,
dass man zu Hause noch darüber nachdenkt.»
Ein Thema, das Sen persönlich beschäftigt und

das auch in seiner Kunst Ausdruck findet, ist die
Überwachung. Wer die Ausstellung betritt und
links und rechts an den grossen Damigianen,
also den gläsernen Ballonflaschen, vorbeigeht,
die in der Mitte des Raums stehen, wird regist-
riert. Plötzlich beginnen die Flaschen zu klin-
gen; manche angenehm warm, andere wie ein
lästiger Tinnitus. Ästhetisch ansprechende
Wachhunde, die merken, wenn man kommt
und geht.
Mit dem Thema Überwachung kennt sich Sen
aus. «Als die Fichenaffäre in der Schweiz be-
kannt wurde, wollten meine Freunde und ich
wissen, ob auch über uns Daten gesammelt wor-
den waren. Das Ganze war eigentlich ein Jux.
Doch tatsächlich gab es über mich als einziger
unserer Gruppe eine Karteikarte.» Sen weiter:
«Das war für mich sehr überraschend und äus-
serst unangenehm. Man wusste ja nicht, wer die
Infos über einen gesammelt hatte.»
Während Sen erzählt, wird durch die transparen-
ten Schläuche der grossen Installation nebenan
mit wolkenähnlichen, hängenden Objekten, wel-
che er «Umschöpfen» nennt, plötzlich eine rote
Flüssigkeit gepumpt. Ist es Blut? Ist es Himbeer-
sirup? Handelt es sich um eine lebensrettende
Maschine oder doch um einen blutsaugenden
Vampir? «Das soll jeder für sich selbst entschei-
den. Ich lasse bei meinen Experimenten immer
Raum für Interpretation», sagt Sen.

Gewachsene Ausstellung
Der Baarer Künstler plant seine Ausstellungen
im Voraus nicht akribisch. Sie entstehen orga-
nisch, während der Arbeit. «Ich beginne, und je
nach Gemütszustand entsteht etwas Lustiges
oder Bitterböses. Ich kann im Voraus nie sagen,
wie etwas rauskommt.»
Die Furcht, dass ihm die Inspiration plötzlich
abhanden kommen könnte, kennt Sen. «Natür-
lich gab es auch schon Ausstellungen, mit
denen ich nicht glücklich war. Das lag jedoch
meist daran, dass ich es perfekt machen wollte.
Das ist das Schlimmste. Oder wie es der korea-
nische Künstler Nam June Paik sagte: ‹When
too perfect, lieber Gott böse!›» Bei der Ausstel-

lung, die Quido Sen gerade umsetzt, hat er je-
doch ein gutes Gefühl. Nicht nur mit der Aus-
stellung in der Kunsthalle Luzern, sondern auch
mit dem Buch, das vor ihm liegt, ist Sen zufrie-
den. Es handelt sich um eine aufwendig gestal-
tete Monografie, die kürzlich erschienen ist und
Quido Sens über 50-jähriges Kunstschaffen wi-
derspiegelt. Für ihn ist dies ein besonderer Mo-
ment, auch wenn die rund zweijährige Arbeit an
der Monografie «sehr mühsam» gewesen sei
und ihn einiges an Nerven gekostet habe.

Plastik, Schaltafeln, Glasflaschen
Neben dem Keuchen, Schnaufen und Fiepen,
das seine Arbeiten wiedergeben, fallen die Ma-
terialien auf, die Sen in der Ausstellung verwen-
det hat. Recycelter Plastik, Schaltafeln, ge-
brauchte Glasflaschen oder die Sprossen eines
alten Treppengeländers, welche er in der Instal-
lation «Umschöpfen» verwendet. Ob er beson-

deren Wert darauf lege, Secondhand-Materia-
lien zu nutzen? «Naja. Der Grund ist nicht nur,
dass die verwendeten Materialien billig sind.
Material sagt viel über uns und unsere Gesell-
schaft aus. Einerseits sind da die unüber-
sehbaren Plastikberge, auf der anderen Seite
aufwendig und wunderschön gedrechselte
Treppengeländer-Sprossen, welche von ausge-
storbenen Berufen zeugen.»
Ersteres sei dennoch ein Material, das man für
Kunst verwenden könne, «das zweite kann man
als Tribut an die Generation verstehen, die schö-
ne, heute jedoch nutzlose Produkte hergestellt
hat», sagt Sen, während er zusieht, wie der Mu-
seumsleiter Michael Sutter seine Plotterzeich-
nungen in einer Reihe aufhängt. Dies nicht in
der Reihenfolge, wie es Quido Sen eigentlich ge-
plant hatte. «Das ist schon in Ordnung so», sagt
Sen. «Nun hängen die Bilder in der Regelmäs-
sigkeit des Zufalls.» Dass so der Titel seiner
Monografie lautet, ist hingegen kein Zufall.

Hinweis: Das Buch kann bei Quido Sen oder bei der
Kunsthalle Luzern bezogen werden.

«Auch wenn man ein
Werk nicht versteht,
kann es gut sein,
dass man zu Hause
noch darüber nach-
denkt.»
Quido Sen

«Ich beginne, und je
nach Gemütszustand
entsteht etwas
Lustiges oder Bitter-
böses.»
Quido Sen

Ist es Blut? Ist es Sirup? Da pumpt was durch die Adern der Ausstellung.
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Oben: Der atmende Sack vor marktwirtschaftlichen Neuigkeiten. Unten: Sen neben Plotterzeichnungen.
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Zwei Bands, die einen sehr etabliert, die
anderen sehr jung, geben neue Songs
raus. Wenn man gut hinhört, kann man in
diesen Songs mehr hören als Musik.
TEXT & BILD: LIONEL HAUSHEER

In die Songs
kommen Gefühle
An einem Montagabend hörte Philipp Muchen-
berger auf dem Weg zum Proberaum im zweiten
Stock der Galvanik etwas, das ihn bewegte. Die
Tür einen Stock tiefer war nur angelehnt. Ein in-
tensives Schlagzeug, elektronische Synthwellen
schwappten auf den Gang. «Ohne zu wissen,
wer da spielt, ging ich in den Raum und de-
ponierte mein Kompliment bei der jungen
Band.» Dann ging er zurück zur eigenen Band-
probe, zu Humanoids, einen Stock weiter oben.
Die beiden Bands aus Zug, Humanoids und The
Valley of Mantis, veröffentlichen beide in den
nächsten Wochen eine EP mit sechs Songs. Für
The Valley of Mantis ist es die erste, für Huma-
noids ist es die siebte Veröffentlichung nach
über zwanzig Jahren Bandgeschichte. Doch die
beiden Bands und ihre Musik verbindet mehr.

Wut fürs Ausbrechen
Probe von The Valley of Mantis in ihrem Probe-
raum in der Galvanik: Nur noch wenige Wochen
bis sie am 26. Mai in der Galvanik ihre neue EP
«Mind Dive Vol. 1» taufen. Mikrofonständer und
Kabel ranken sich durch den Raum, am Boden
überlappen sich dicke rote Teppiche, grauer
Schaumstoff schluckt den Schall an den Wän-
den. Und eine weisse Tafel listet säuberlich die
Akkordfolgen der Songs auf. Sie heissen «Can-
not Reach» oder «Have you Ever». Es seien eher
schwere Themen, die in den letzten Jahren hier

entstanden sind, jedenfalls von den Texten her,
sagt Angela Halter, die Sängerin und Texterin
der Band. «Viel Melancholie. Und dann wieder
Wut, um auszubrechen.»

Synth-Rock?
Bitte nicht falsch verstehen: Musikalisch klingt
das alles andere als weinerlich. The Valley of
Mantis stürmenmitKraft durch ihre Songs. San-

dro Andermatt sitzt mit kurzen Hosen hinter
dem Schlagzeug, obwohl es draussen gerade
mal fünf Grad kalt ist. Neben seinem Sitz stapelt

sich ein kleiner Haufen zerholzter Sticks. Die
Keyboards von Sonja Halter zittern wie junge
Hunde, wenn ihre Finger die Synthklänge zwi-
schen die Beats schlingen. Andreas Brandl hat
acht Saiten an seiner Gitarre und schaut auf sein
Griffbrett wie ein Laborant auf die Versuchsan-
ordnung. Dann tröpfelt oder spült er die Noten
in den Raum. Wenn Angela Halter singt, dann
glaubt man ihr jede Silbe. «Wir nennen es
manchmal Synth-Rock», sagt sie nach dem
Song etwas achselzuckend.
«Jeder von uns bringt einfach etwas von sich mit
ein», sagt Sandro Andermatt. Es gibt keine klas-
sischen Songschreiber in der Band. «Wir impro-
visieren viel», erzählt Sonja Halter.
Und manchmal taucht dann etwas auf. Ein Ge-
fühl, eine Stimmung. «Das nehmen wir auf und
entwickeln daraus die Songs», sagt Andreas
Brandl. Und Angela Halter schreibt dann die
Texte auf diese Stimmung, dieses Gefühl hin.
Angela Halter schaut, als würde sie gerne noch-
mals mit den Achseln zucken. Das alles klingt
sehr nach Zauberei.

Ist das was?
Aber die Magie hat Methode. Das beweisen Hu-
manoids. «Wir treffen uns eigentlich nur immer,
um an neuen Songs zu arbeiten», sagt Aldo Ca-
viezel. So arbeitet die Band, seit sie sich um
2000 herum gegründet hat. Wenn in der Impro-

«Ohne zu wissen,
wer da spielt, ging ich
in den Raum und de-
ponierte mein Kom-
pliment bei der jun-
gen Band.»
PhilippMuchenberger
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visation ein besonderer Moment entsteht, wird
der Jam aufgenommen. «Diese Stücke imNach-
gang zu einem arrangierten und funktionieren-
den Song zu entwickeln, darin liegt die Heraus-
forderung. Dieser Prozess kann Jahre dauern.»
So entsteht eine Sammlung an Song-Stücken,
dieman nur schwer alleine schreiben könnte.
Humanoids werden am 9. Juni vier neue Songs
mit einem Konzert in der Galvanik veröffentli-
chen. Die Songs sind schon zuvor auf den Strea-
mingdiensten verfügbar. Die Songs sind ganz
klar Produkt dieser Band: schnörkellos und not-
wendig. Nichts hängt zu viel im Arrangement,
alles will nach vorne. Und doch scheint dabei
eine neue Zerbrechlichkeit mitzuschwingen.

Stimmung und Gefühle
Einerseits könnte das physische Gründe haben,
meint Gitarrist Aldo Caviezel. «Wir haben in den
letzten Jahren versucht, die verschiedenen Fre-
quenzen in der Band etwas auseinanderzusor-
tieren.»Er selbst habe intensiv an seinemSound
gearbeitet. «Ichwollte, dass die Gitarre sich stär-
ker vom Bass löst, damit werden auch die Parts,
bei denenwir unisono spielen, noch intensiver.»
Das filigrane Hintergrundrauschen könnte aber
auch andere Einflüsse haben. «Wir sind bei die-
sen Aufnahmen so nahe an die Songs herange-
kommen wie noch nie», sagt Philipp Muchen-
berger, Sänger und Keyboarder der Band. Nahe
an dieses Gefühl, das die Songs ausdrücken sol-
len.
«Es braucht einen bestimmten inneren Zu-
stand, um die Songs wirklich gut zu spielen»,
sagt Philipp Muchenberger. «Wir haben Songs,
die wir seit Jahren nicht mehr spielen, weil wir
nicht mehr in dieses Gefühl reinfinden, das der
Songbraucht.Das sindgrossartige Songs, Songs,
die wir lieben, aber wenn wir sie spielen, dann
kommt amEnde nur ein Naja dabei raus.»

UmSongs kämpfen
Dagegen gibt es Songs, die immer sofort funktio-
nieren. «Jaywalk» beispielsweise oder «Down
Below». Diese Songs treffen die vier Musiker in
ihrem Kern. Neben Gitarrist Aldo Caviezel und
Sänger Philipp Muchenberger gehören noch
Schlagzeuger Erich Güntensperger und Marc
Schweiger am Bass zur Band. «Aber um andere
Songs müssen wir jedes Mal kämpfen», sagt
Muchenberger. «Pure» beispielsweise auf dem
Album «I hear the Sun», ein Song, der seine
kratzigen Gitarren mit einem nihilistischen
Schulterzucken gespielt habenwill.
Bands wie Humanoids oder The Valley of Man-
tis verarbeiten, ob sie wollen oder nicht, auch
alle Erfahrungen und Vorlieben aller Musiker
undMusikerinnen imRaum.Und alles, was die-
seMusikerinnen undMusiker von draussenmit
in die Probe bringen.

Zwischen den Zeilen hören
Auf «Echomistakes», so heisst die EP mit den
vier neuen Songs von Humanoids, geht viel-
leicht auch deshalb ein wenig die Welt unter.
Zwar wurden die vier Songs in den letzten zwei
Jahren finalisiert, teilweise sind sie aber in An-

sätzen schon seit langem in der Stückchen-
Sammlung der Humanoids.
Der Song «Manhole» beispielsweise ist kom-
plett innerhalb von zwei Monaten der letzten
beiden Jahre entstanden. Die Single «Arsonist»
dagegen haben die vier Humanoiden seit rund
sechs Jahren immer wieder angefasst und ver-
sucht, so hinzudrehen, dass es nach dem klingt,
was gemeint war.
«‹Manhole› ist vielleicht der melancholischste
Song, den wir je geschrieben haben», meint
Aldo Caviezel. Und in den Songs von The Valley
of Mantis ist eine zumindest melancholische
Grundstimmung herauszuhören. In den Songs
der beiden Bands kristallisiert sich ein wenig

Zeit. Hört man genau hin, findet man zwischen
derMusik diese Brocken an Erlebtem.

4 zugkultur.ch/r1dVvw

4 zugkultur.ch/tRXfSc

Plattentaufe – The Valley of
Mantis
Fr 26. Mai, 20.15 Uhr
Galvanik, Zug

Humanoids Release Party
Fr 9. Juni, 21 Uhr
Galvanik, Zug

Oben: The Valley of Mantis (Bild: Lionel Hausheer). Unten: Humanoids (Bild: zvg).
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Es waren schwierige Zeiten für die Lese-
bühne. Dann kam die Rettung durchs Pu-
blikum. Und Judith Stadlin? Die schreibt
einfach immer weiter. Zum Beispiel: Ein
neues Buch.
TEXT: FALCO MEYER, BILD: PD

Zurück auf der
Lesebühne
Judith Stadlin arbeitet einfach immer weiter.
«Ich bin selbstständig, seit ich 20 Jahre alt war»,
sagt sie und lacht. «Disziplin kann ich. Das kos-
tet mich keine Anstrengung mehr. Ich setze
mich an den Tisch, damit die Muse mich finden
kann, und arbeite los.»
Jetzt gerade steht sie allerdings auf ihrer neuen
Bühne, frisch renoviert, nicht ohne Schwierig-
keiten, aber dazu später. «Jetzt haben wir sogar
einen kleinen Backstage-Bereich», sagt Judith
Stadlin und zieht den Vorhang etwas auf. «Das
ist toll. Und hier auf der Bühne ist viel mehr
Platz als zuvor. Zudem haben wir jetzt eine
Durchzugslüftung, die für frische Luft sorgt. Wir
sind wirklich sehr glücklichmit demUmbau.»
Stadlin ist Autorin, Theatermacherin, Regisseu-
rin und eben auch: Lesebühne-Wiedereröffne-
rin. Das Oswalds Eleven, die kleine Lesebühne
an der Oswaldsgasse, hatte im letzten Sommer
für Schlagzeilen gesorgt: Stadlin und ihr Partner
Michael van Orsouw mussten die Lesebühne
kurz nach der Renovation schliessen, nachdem
eine Finanzierung durch den Kanton und die
Stadt für den Umbau der Lesebühne nicht zu-
stande kam, mit der die beiden gerechnet hat-
ten. Das traf die Lesebühne hart, nach 15 Jahren
geleisteter Kulturarbeit, vielen liebevoll gestal-

teten Bühnenmomenten, viel Initiative, Gestal-
tungswille und schlicht viel Arbeit für den Kul-
turplatz war dieser Entscheid nur schwer
nachvollziehbar.
Und Stadlin? Sie hat einfach immer weiterge-
arbeitet.

Nun ist die Krise überwunden, die Bühne kann
endlich offiziell eingeweiht werden: AnfangMai
feiert die Lesebühne ihre Wiedereröffnung mit
dem JUHEE-Festival. «Wir wolltenmit dem JU-
HEE-Festival unserem Publikum etwas zurück-
geben», sagt Stadlin. Denn das Publikumhat die

Lesebühne eigenhändig gerettet – wo der Kan-
ton nicht einsprang, zückten Lesebühnen-Gän-
gerinnen ihre Portemonnaies. «Das ist kaum zu
glauben», sagt Stadlin, «wir haben nur gestaunt:
Was unser Publikum da zustande gebracht hat.
Man hat uns anonym Geld in den Briefkasten
gelegt, andere haben gespendet, wir haben un-
glaublich viel Zuspruch bekommen – es ist ein-
fach eine grosse Freude.»

Stärker als zuvor
Der Ärger über die missglückte Förderung ist
mehrheitlich verraucht, «wir wollten antifragil
mit der Krise umgehen, so, dass etwas gutes
Neues daraus entstehen kann.» Das ist gelun-
gen: Mit der Hilfe des Publikums steht die Lese-
bühne nun wieder auf eigenen Beinen, stärker
als zuvor. Die Lesebühne hat gezeigt, dass sie
ihrem Publikum so wichtig ist, dass es selber
Hand anlegt, um sie zu retten. Dennoch bleibe
ein Nachgeschmack: «Wir verstehen bis heute
nicht, weshalb die Finanzierung des Umbaus
verweigert wurde», sagt Stadlin, «es hat uns
auch niemand erklärt, was die Gründe dafür wa-
ren. So bleibt ein Gefühl der mangelnden Wert-
schätzung von Kanton und Stadt für unsere
Arbeit.»

«Wir wollten mit
dem JUHEE-Festival
unserem Publikum
etwas zurückgeben.»
Judith Stadlin
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Die Krise hat für einige Veränderungen gesorgt,
nicht nur baulicher Natur. «Wir haben gemerkt,
dass wir uns nicht mehr so stark selber ausbeu-
ten können, und dass wir Hilfe brauchen», sagt
Stadlin. «Deshalb haben wir die Hilfe von
«Stützrädli» eingeführt: das sind Menschen,
die die Lesebühne aktiv unterstützen wollen
und etwa an der Bar arbeiten oder das Catering
für die Bühnenkünstler:innen übernehmen.»
Schon einige Stützrädli sind gefunden, und am
Juhee-Festival kann nun die Lesebühne ganz
offiziell gefeiert werden, für das Fest haben auch
Kanton und Stadt Zug finanzielle Unterstützung
zugesagt. «Dafür sind wir dankbar, und wir wer-
den auch in Zukunft wieder um Unterstützung
anfragen – als Kulturschaffende in Zug sind wir
darauf angewiesen.»

Bisschen Toast?
Und während all dieser Veränderung ist Stadlin
ja auch Stadlin geblieben – und hat ein neues
Buch geschrieben. Das Buch «Ein Quantum
Toast – Spoken Word zum Lesen und Schauen»
ist eine Sammlung von Spoken-Word-Texten
von Stadlin. «Ich gehe immer vom gesproche-
nen Wort aus», sagt sie, «jeden dieser Texte
habe ich schon auf der Bühne erprobt.»
Manche auch vor der Kamera: Im Buch gibt es
QR-Codes, über die man sich die Texte als Video
von Stadlin vortragen lassen kann. Das Buch ist
aber vor allem auch eine Sammlung von leben-

digen Beobachtungen, die Stadlin eingefangen
und verdichtet hat. «Ich kann einfach nicht an-
ders, als kreativ sein, zuhören, zuschauen, Er-
lebnisse einfangen», sagt Stadlin. «Ich brauche
das. Wenn ich im Bus sitze, schaue ich nicht ins
Handy, es gibt so viel zu sehen. Und ich denke,
ich kann in vielen Dingen etwas entdecken, das
sich aufzuschreiben lohnt.»
Da kommen witzige Geschichten zusammen
über fromme Autoaufkleber, verwirrte junge Vä-
ter, die nach der Gebärmutterabteilung suchen,
Teeny-Mädchen, die eine stündige Zugfahrt
lang mit ihrer Freundin telefonieren, nur um da-
nach der anrufenden Mutter kurz und knapp zu
sagen: «Sorry cha grad nöd telefoniere, bin im
Zug.» Stadlin bleibt auch eine Sprachforscherin,
nimmt Worte unter die Lupe, kann sich darüber
ärgern, wenn sie versehentlich «starten» sagt,
statt «anfangen», weil das eine tut die Rakete
und das andere der Mensch. Und sie hat eine
Mission: Sie will des Zugerdeutsche erfahrbar
machen. Dafür übersetzt sie die Texte auch mal
ins Hochdeutsche, damit keiner sagen kann:
Mundart lese ich nicht.

Auf Tour durch die Geschichte
Und weil Stadlin eben Stadlin geblieben ist,
auch während der Pandemie, hat sie nicht nur
drei Eisen im Feuer – sprich: Arbeiten in
Arbeit –, sondern eher sieben: Man kann ihr
Schaffen auch in einem ganz anderen Rahmen

erfahren, nämlich bei einem Theaterrundgang
durch Unterägeri. Die von ihr geschriebene
Theatertour feiert am 6. Mai Premiere (siehe
Seite 17 in diesem Magazin). Seit 2020 ist sie an
der Arbeit, besonders intensiv wurde sie in den
letzten Monaten. «Wir möchten damit Momen-
te in der Geschichte des Ägeritals erlebbar ma-
chen», sagt Stadlin, «wenn du auf einer solchen
Theatertour durchs Dorf spazierst und dann er-
lebst, wie die prägenden Figuren von damals
auftreten, dann bleibt dir das, daran erinnerst
du dich.»
Stadlin hat mit der Tour eine Zeitmaschine ein-
gerichtet, zurück in die Tage der Spinnereigrün-
der, der Kinderkuranstalten, der Entdeckung
des Ägeritals für die Moderne. Und sie hat es
gründlich gemacht. Nicht nur die Texte ge-
schrieben. «Auch die Kostüme sind von mir. Das
hat mir an diesem Auftrag besonders gut gefal-
len: Ich konnte alles genau aufeinander abstim-
men, und in den Proben mit den Schauspiele-
rinnen und Schauspielern konnten wir dann vor
Ort die einzelnen Teile zusammenbringen.»
Das ist nicht immer einfach, wenn die Bauma-
schine lärmt und die Strasse nebenan befahren
wird. «Oder wenn es regnet», sagt Stadlin und
lacht, «hoffentlich nicht bei der Premiere! Aber
das ist die Realität des Ortes, und das gehört al-
les dazu.»
Die Realität der Lesebühne ist eine andere als
vor einem Jahr. Eine offenere, besser belüftete,
eine krisenerprobtere. Und Stadlin? Die geht
jetzt erst mal noch ein paar Tage in die Ferien.
Bevor es dann wieder losgeht mit den nächsten
Projekten. Da gibt es noch ein Kinderbuch –
aber das ist eine andere Geschichte.

4 zugkultur.ch/UPYQN1

Judith Stadlin im neuen Backstage im Oswalds Eleven.

JUHEE-Festival
Das Festival findet im Oswalds Eleven in Zug
statt.

Freitag, 5. Mai, 19.30 Uhr: Buchvernissage
«Ein Quantum Toast» mit Judith Stadlin.

Sonntag, 7.Mai, 17 Uhr: Matinee «Ein Quan-
tum Toast»

Montag, 8. Mai, 20 Uhr: «Kriminelles»mit
Silvia Götschi, Michael van Orsouw und Ju-
dith Stadlin

Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr: «DuoDuo»
mit Schreiber&Schneider und Satz&Pfeffer

Donnerstag, 11. Mai, 20h: Satz&Pfeffer Le-
sebühne mit Christine Brand, Paul Bokow-
ski, Michael van Orsouw und Judith Stadlin
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NACHRICHTEN
Im «Haus des
Lernens»
Zug – Die Stadt Zugmöchte das «Haus des
Lernens» S020 in der Altstadt doch selber
weiterführen: Die Idee einer externen Trä-
gerschaft ist vom Tisch. Das habe aber nicht
an den eingereichten Projekten gelegen, sagt
Stadtrat und Bildungsvorsteher Etienne
Schumpf gegenüber der «Zuger Zeitung».
«Der Entscheid des Stadtrats gegen eine ex-
terne Trägerschaft hat weniger mit der An-
zahl oder der Qualität der Eingaben zu tun
als mit dem Fakt, dass die Stadt die Räum-
lichkeiten vermehrt für den Eigenbedarf nut-
zen wird», sagt Schumpf gegenüber der «Zu-
ger Zeitung». «Durch eine Erweiterung der
aktuellen Öffnungszeiten sowie die Eröff-
nung an den Samstagen per 1. Mai 2023 soll
das ‹Haus des Lernens› der breiten Bevölke-
rung noch ausgedehnter zur Verfügung ste-
hen und zusätzlich vermehrt auf die Priori-
täten des Bildungsdepartements fokussiert
werden», so Schumpf. Dies aufgrund des
steigenden Raumbedarfs derMusikschule,
der Bibliothek, der Stadtschulen und allen-
falls zukünftig der schulergänzenden Kin-
derbetreuung. Aktuell wird das SO20 unter
anderem durch die Bibliothek Zug zwi-
schengenutzt, für den Unterricht derMusik-
schule der Stadt Zug, zudem auch für diverse
soziokulturelle Veranstaltungenwie Kurse,
Sitzungen,Workshops und Seminare sowie
für den Unterricht von geflüchteten ukraini-
schen Kindern. (red)

Neue Leitung
für Audite Nova
Zug – Philipp Schmidlin übernimmt die Lei-
tung des Chors Audite Nova. Er arbeitet als
Chorleiter und Stimmbildner an der Zuger
Singschule und tritt als Tenor in professio-
nellen Ensembles (Ensemble Corund, J.-S.-
Bach-Stiftung St. Gallen, Ensemble Glarean)
oder solistisch schweizweit in Erscheinung.
Sein Repertoiremit Laien- und Profichören
umfasstWerke für Chor a cappella, Orches-
termessen, chorsinfonische und oratorische
Werke. Mit seinen Ensembles organisiert er
Mitsingkonzerte sowie CD- und Videopro-
duktionen.
Philipp Schmidlin studierte in Luzern und
Zürich Dirigieren, Kirchenmusik, Schulmu-
sik und Gesang und besuchteMeisterkurse
bei Paul Phoenix (King’s Singers), Simon
Halsey undWolfgang Schäfer.(red)

Am internationalen Museumstag Kultur erleben: z. B. Kochen wie im Mittelalter. (Bild Museum Burg Zug).

AUSSTELLUNGEN

Spezialprogramm in
den ZugerMuseen

21
MAI

Der diesjährige Internationale Mu-
seumstag steht unter dem Motto
«Happy museums: Nachhaltigkeit
undWohlbefinden».Auchdie Zuger

Museen legen sich wie gewohnt ins Zeug und
organisieren ein vielfältiges Programm:
Das Ziegelei-Museum bietet – ganz dem Motto
entsprechend – von 14 bis 17 Uhr Führungen,
Workshops und Nachhaltigkeit pur: Mit dem
Ofenturm wird eindrücklich gezeigt, wie mit
naturbelassenem Material nachhaltig gebaut
werden kann. Das Material ist zu 100 Prozent
wiederverwendbar. Kinder, Jugendliche undEr-
wachsene können aus Stampflehm einen Ker-
zenständer anfertigen.
Mit dem Bauen beschäftigt sich auch das Mu-
seum für Urgeschichte(n), von 14 bis 17 Uhr
geöffnet: Es geht der Fragenach,wiemanein sta-
biles Haus baut, und nimmt dabei die Holzbau-
ten der Pfahlbauer:innen genau unter die Lupe.
In einem interaktiven Programm erlebt das Pu-
blikum mit, wie raffiniert die Menschen damals
auf den unsicheren Baugrund reagierten undwie
ausgefeilt dieHolzbautechnik bereits war.
Das Publikum kann selber Hand anlegen, aus
Holzteilen ein eigenes Haus entwerfen und ein
Quiz zuHolzarten lösen. Ausserdem ist die Son-
derausstellung zum letztenMal offen.
Das Museum Burg Zug nähert sich dem Thema
über drei Angebote. Das mittelalterliche Schau-
kochen auf dem Burggelände (11 bis 16 Uhr) bie-
tet Einblicke in die Ernährungsweise desMittel-
alters; damals war Nachhaltigkeit im wahrsten

Sinne des Wortes in aller Munde. In drei Kurz-
führungen (um12, 14 und 16Uhr) erfährt das Pu-
blikum, wieman aus AltemNeuesmacht.
Im Bastelatelier für Kids und Junggebliebene
(10 bis 16.30 Uhr) liefern PET, Karton und WC-
Rollen die Basis für kreative Bastel- und Spiel-
ideen.
Das Zuger Depot Technikgeschichte (ZDT) er-
wacht bei wärmeren Temperaturen aus dem
Winterschlaf und präsentiert seine umfangrei-
che Sammlung zur Feuerwehr-, Industrie-,Mili-
tär- und Verkehrsgeschichte des Kantons Zug.
Anlässlich des InternationalenMuseumstags ist
das ZDT von 10 bis 16 Uhr für freie Besichtigun-
gen geöffnet.
Last butnot least bietet dasKunsthausZugeinen
Museumsrundgang von 10.30 bis 12 Uhr mit
Matthias Haldemann. Eine wunderbare Gele-
genheit, die neue Ausstellung «Lust auf Farbe»
unter dem Aspekt «Nachhaltigkeit und Wohlbe-
finden» betrachten zu können. Da kriegt man
gleich Lust aufMuseumsbesuche. (mmb)

4 zugkultur.ch/qqQCKM

Internationaler
Museumstag
So 21. Mai
Diverse Orte, Kanton Zug
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Neu inszeniert: Faust. (Bild Stella)

THEATER

Sehenswerte
Tragödie

16
MAI

Die unterhaltsame Inszenierung
von «Faust. Der Tragödie erster Teil»
des Ausnahmekünstlers Nikolaus
Habjan begeistert Jugendliche und

Erwachsene gleichermassen.
Sie bietet allen Goethe-Kenner:innen, Klassik-
Fans und Freund:innen der gelungenen (Neu-)
Interpretation die Gelegenheit, sich auf den
ebenso spannenden wie fatalen theatralen Pakt
zwischen Faust und Mephisto einzulassen. (red)

4 zugkultur.ch/cRYCvT

Faust. Der Tragödie
erster Teil
Di 16. Mai, 19.30 Uhr
Theater Casino, Zug

MUSIK

Konzerte am Seeufer
18
MAI

Tanzen direkt am Zugersee? Das
verspricht dieses Doppelkonzert in
der Quai Pasa Buvette am Zuger
Alpenquai.

«Besser gut festhalten!» heisst die Devise der be-
reits über 15-jährigen Kombi HebDiDe aus Nid-
walden. Die sechsköpfige Band ist nicht nur be-
kannt für ihr buntes Potpourri an Stilen von Folk
über Pop und Rock bis Ska, sondern vor allem
für ihre schweisstreibenden Livekonzerte. Hin-
ter dem Gesang von Piddle, der mit reinem Nid-
waldner Dialekt mal verträumt, mal spitzbü-
bisch und häufig doppelbödig von den kleinen
und grossen Dingen des Lebens erzählt, türmen
sich Bläser- und Hammond-Wände auf und sor-
gen mit Gitarre, Bass und Schlagzeug für ein
rhythmisches Fundament.

Eröffnet wird der Konzertabend mit selbst er-
nanntem Shakepop des im Jahr 2018 gegründe-
ten Klaus Egger Trio. Das Zürcher Trio mausert
sich zur Mundart-Band der Stunde und veröf-
fentlicht seit Monaten in steter Regelmässigkeit
neue Songs, Alben und EPs. Die Konstante? Wit-
zig-tiefgründige Texte, verspielte Arrangements
und Tanzlaune. Die Band wird dafür sorgen,
dass HebDiDe gefordert sind, noch einen oben-
drauf zu setzen! (mmb)

4 zugkultur.ch/ayT6wB

Quai Pasa – HebDiDe &
Klaus Egger Trio
Do 18. Mai, 19.30 Uhr
Quai Pasa Buvette, Zug

Bringen ihr Publikum ausser Puste: die Nidwaldner Band HebDiDe. (Bild PD)

MUSIK

Damemit Charakter
5
MAI

Die Notre-Dame in Paris wurde von
1163 bis 1345 erbaut und bietet
10000 Personen Platz. Direkt vor
der Kirche befindet sich der «Point

Zéro», der Punkt, von dem aus alle Entfernun-
gen zu den grossen Strassen Frankreichs be-
rechnet werden, die nach Paris führen. Die Kir-
che ist damit nicht nur symbolisch, sondern
auch geografisch das Herz von Paris. Die Notre
Dame hat eine aussergewöhnliche Geschichte
und eine Strahlkraft, die Kunstschaffende zu
grossartigen Werken inspiriert. Die Klänge, die
in dieser Kathedrale entstanden, waren zu ihrer
Entstehungszeit vollkommen neu.
Diese musikalischen Inspirationen setzt der
Chor Xang aus Zug mit seinem neuen Dirigen-

ten, Michael Bártek, nun in seinem Programm
«Notre Dame» für Chor und Orgel um. Zwi-
schen den Stücken wird Quasimodo, der Glöck-
ner von Notre Dame, auftreten und das Publi-
kum mit Texten aus «Notre Dame de Paris»
inspirieren. Die gesungenen Werke stammen
von den drei Komponisten Louis Vierne, Mau-
rice Duruflé und Yves Castagnet, die allesamt
Organisten in der Pariser Kathedrale waren.
Bienvenue à Paris! (mmb)

4 zugkultur.ch/2GUGrA

Chor Xang – Notre Dame
Fr 5. Mai, 20 Uhr
ref. Kirche, Zug

MUSIK

Grosse Töne zum
Saisonschluss

14
MAI

Von einer rankenreichen Liebesge-
schichte von Strawinsky über eine
quicklebendige Ouvertüre von Pro-
kofjew bis zu zugänglichen Minia-

turen und ausgelassenen Tänzen von Weinberg
ist alles dabei, inklusive des Violinkonzerts von
Bruch, welches von der international begehrten
Solistin Chouchane Siranossian aufgeführt
wird. Das letzte Abokonzert der Saison sollte
man sich nicht entgehen lassen. (mmb)

4 zugkultur.ch/w9d74q

Zuger Sinfonietta – Bruchs
Violinkonzert amMuttertag
So 14. Mai, 17 Uhr
Lorzensaal, Cham
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Das Tanzfest bietet Einblicke in die vielfältige Tanzszene. (Bild Maria Cheilpoulou)

TANZ

Schauen undmittanzen
6
MAI

14
MAI

Das Tanzfest wurde be-
reits 2006 vonReso, dem
Tanznetzwerk Schweiz,
ins Leben gerufen. Es hat

sich mittlerweile zu einem nationalen Ereignis
entwickelt. 2022wurden schweizweit in 40 Städ-
ten500Tanzstückegezeigt und60000Personen
nahmen teil. Seit 2011 gibt es die lokale Ausgabe
Tanzfest Zug,welche auchdieses Jahrwieder ein
diverses Programmbietet:
Der Auftakt findet am 6. Mai mit dem Tanz-
marathon «Zug Tanz(t) Mittendrin» statt. Da
zeigen die Zuger Tanzschulen in der Metalli,
was sie draufhaben. Am 12. Mai können alle,
die ihre ganz eigene Körpersprache entdecken
möchten, am «gaga/people Workshop» im
Theater Casino teilnehmen. Selber Tag, selber
Ort, ein paar Stunden später: Auf der «Lokalen
Bühne»zeigenProfitänzer:innenausderZentral-

schweizer Tanzszene ihr künstlerisches Talent
anhand von Kurztanzstücken. Davor werden
vondenZuger Tanzschulen «TänzerischeAppe-
tithäppchen» serviert, die ganz sicher Lust auf
mehr machen. Der 13. Mai gehört dem Inklu-
sionsformat «DanceAbility Workshop» und all
jenen, die bei «Tanz unter den Sternen» ohne
Dach über dem Kopf in die Nacht hineintanzen
möchten. Der Abschluss geht am 14. Mai durch
die Räume des Theater Casino und nennt sich
«Unidentical Twins», bei dem sechs ungleiche
Zwillinge aus Tanz undMusik vor Publikum zu-
sammen improvisieren. (mmb)

4 zugkultur.ch/MRfuQx

Tanzfest Zug
Sa 6. bis So 14. Mai
Diverse Orte, Kanton Zug

MUSIK

Ein Bier zum
Klavier

23
MAI

Wie kann man nach einem inten-
siven Arbeitstag am besten abschal-
ten? Wie wär’s mit Abendbier und
Klavier? Am kommenden Anlass

wird die Initiantin, die Pianistin Marian Rosen-
feld, begleitet von einer Meisterin der Violine:
Esther Hoppe. Die beiden spielen Werke von
Beethoven und Mendelssohn. Nach einer Stun-
de Hochkultur folgt die Bierkultur: Bei Apéro
und regem Austausch kannman den Abend ge-
meinsam ausklingen lassen. (mmb)

4 zugkultur.ch/E24Gru

Abendbier zum Klavier
Di 23. Mai, 18 Uhr
Musikschule, Rotkreuz

Violinistin Plamena Nikitassova. (Bild PD)

MUSIK

Lebenszeiten

12
MAI

13
MAI

Das Herzstück des Früh-
lingskonzertes des Baa-
rer Kammerorchesters
bilden «die Vier Jahres-

zeiten» von Antonio Vivaldi. Symbolisch wer-
den die vier Jahreszeiten mit vier Lebenszeiten
in Verbindung gebracht. Zu jeder dieser Jahres-
bzw. Lebenszeiten kombiniert das Streichor-
chester einWerk aus einer anderen Stilrichtung.
So trifft Barock auf Volksmusik, Romantik und
Kirchenmusik. (mmb)

4 zugkultur.ch/qkVjsG

Baarer Kammerorchester –
Lebenszeiten
Fr 12. und Sa 13. Mai,
19.30 Uhr. Kirche St.
Thomas, Inwil bei Baar

MUSIK

Musik im antiken Stil
17
MAI

Die Stadtmusik Zug lädt mit viel
Spielfreude zumvielseitigen und an-
spruchsvollen Kirchenkonzert 2023.
Als musikalischen Schwerpunkt

führt sie die «Antiche danze ed arie per liuto»
(Prima Suite) von Ottorino Respighi auf. Respi-
ghiwendete sich vor allemder italienischenMu-
sik des Barocks und der Renaissance zu, deren
Musik er zum Teil in ein neues Klanggewand
goss unddies nutzte, umWerke im«stile antice»
wie eben «Antiche danze ed arie per liuto» zu
schreiben. «Canzon A 8» sowie «Sonata pian’e
forte», komponiert von Giovanni Gabrieli, «Se-

miramide Ouverture» von Gioacchino Rossini
sowie die «Sinfonia per banda» (1872) vonAmil-
care Ponchielli runden das abwechslungsreiche
Konzerterlebnis ab. (red)

4 zugkultur.ch/aYLK7p

Stadtmusik Zug –
Kirchenkonzert
Mi 17. Mai, 20 Uhr
Kirche St. Oswald, Zug



SZENE16

Blickpunkt Kultur
Walter Bersorger, Zug,
Direktor Museum Burg Zug

«Als Historiker fasse ich den Kulturbegriff
grundsätzlich weit und immer etwas kri-
tisch, weil es kaum einen Begriff gibt, der im
Laufe der Zeit so viele Veränderungen erfah-
ren hat.

Unter demBegriff der Kultur lassen sich die
höchsten Leistungen und Erfahrungen
menschlicher Zivilisationen feiern und
gleichzeitig führte dieser für politische oder
religiöse Zwecke instrumentalisiert und
missbraucht in die tiefsten Abgründe.

Kultur beinhaltet für mich nicht nur die bil-
denden und darstellenden Künste, Musik
und Literatur, sondern fast alle Aspekte
menschlichen Lebens wie Essen undWoh-
nen, Arbeit und Freizeit usw.

In dieser Vielfalt und Vielschichtigkeit ist für
mich Kultur Privileg und Verpflichtung, Ge-
nuss undHerausforderung zugleich.

Auf der Basis eines umfassenden Kulturbe-
griffs empfinde ich Kultur als Leben und Er-
leben verschiedenerMöglichkeiten und Per-
spektiven, als Fragen und Antworten, als
alltägliche spannende Reisen in bekannte
und unbekannte Gegenden.

Kultur hat für mich im Leben, imAlltag und
in der Gesellschaft einen hohen Stellenwert.
Sie begleitet mich in all meinen Lebensrollen
rund um die Uhr und verleiht dem Leben
und demAlltag einen Sinn, Differenzierung
und Tiefe. AlsMetapher ist Kultur die Hefe
und das Salz, der Atem und dieWürze eines
erfüllten Lebens sowie einer pluralistischen
und freien Gesellschaft.

Grundsätzlich sind es Veranstaltungen und
Ereignisse, diemich ganzheitlich, mittels
verschiedener Sinnesebenen, ansprechen
und fordern, diemich bewegen, anregen, die
Horizonte öffnen undWeiterentwicklungen
anstossen.

Das können zum einen grosse und komplexe
Anlässe wieMusik- und Theaterfestivals
oder Kunstnächte sein, aber auch einzelne
Veranstaltungenwie dieWalter-Haetten-
schweiler-Hommage in Zug, Brechts «Die
Dreigroschenoper» in Zofingen, das 2. Kla-
vierkonzert von Rachmaninow und Richard
Galliano in der Zürcher Tonhalle oder die
Klänge der rumänischen Geigerin unter den
Lauben in Bern.»

THEATER, MUSK

Vertonter Herzschmerz
25
MAI

Es ist Frühling und doch klappt es
nicht mit dem Liebesglück! Lala
Malena hadert, schmachtet, hofft
und leidet und berichtet von ihren

Männergeschichten. Dies tut sie, während sie
das Publikum mitnimmt auf eine charmante
und mitreissende Reise durch ein Jahrhundert
deutscher Chansons. Von Klassikern aus den
20er- und 30er-Jahren über unvergessliche Me-
lodien der Hildegard Knef bis hin zu neueren
Werken deckt die Liederauswahl ein breitesmu-
sikalisches Spektrum ab.
Johanna Ganz singt sich als Lala Malena mit
ihrer variablen und ausdrucksstarken Stimme
durch sämtliche Gefühlslagen und zaubert mit

der Singenden Säge träumerische Klänge in den
Raum. Manuela Bürgisser setzt mit ihrem
Akkordeon klangliche Farbtupfer und verbreitet
französisches Flair, während Lorenz Ganz am
Klavier den musikalischen Teppich ausbreitet
und einfühlsam begleitet. (mmb)

4 zugkultur.ch/WnTbWT

Lala Malena – Deutsche
Chansons
Do 25. Mai, 20.15 Uhr
Rathus-Schüür, Baar

Bänz Friedli macht’s gerne kompliziert – zu Freuden seines Publikums. (Bild PD)

THEATER

S isch kompliziert
12
MAI

Bänz Friedli denkt über einfache
Antworten, schwierige Fragen und
wahrhaftige Lügen nach, gerät bei-
läufig vomKleinen insGrosse, persi-

fliert Sportler:innen undPolitiker:innen, blödelt
und philosophiert. Stets aktuell und jeden
Abend neu. «Ein Bänz Friedli in Hochform pen-
delt zwischen tiefgründiger Politsatire, bissiger
Gesellschaftsanalyse und parodistischen All-
tagsbeobachtungen. Und schafft es tatsächlich,
differenziert und pointiert gleichzeitig zu sein»,
bemerkte die «Luzerner Zeitung».
Mit seinem erzählerischen Kabarett hat Friedli
eine ureigene Form erschaffen: einen Theater-
abend mit Elementen aus Stand-up, Satire und
Lesung. Radikal politisch und radikal persön-
lich. Zwei Stunden Bänz Friedli, und dieWelt ist

wieder in Unordnung. Denn: Es ist kompliziert!
«Schön, wieder einmal jemanden zu sehen, der
nichts braucht als sich selbst, um eine Bühne
und einen Abend zu füllen, sondern der nur auf
die Sprache und ein Minimum von Gestik ver-
traut, um unserer Zeit nachzuspüren», notierte
Franz Hohler. (red)

4 zugkultur.ch/LkSYpF

S isch kompliziert – Bänz
Friedli schafft Unordnung
Fr 12. Mai, 20 Uhr
Gemeindezentrum Drei-
klang, Steinhausen
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Eine Bühne für kreatives Schaffen aus verschiedenen Sparten: Festival Spielraum. (Bild PD)

THEATER, MUSIK

Bühne für Kreatives
20
MAI

Das Festival Spielraum bietet im
Böschhof Kultursilo Hünenberg ein
vielseitiges Programm mit regiona-
lem Kulturschaffen. Ausgehend von

der Idee, dass es engagierte Künstler:innen und
Kulturschaffende gibt, deren Werke den Weg
zumPublikumnur schwer schaffen, hat der Ver-
ein punktZug mit dem Spielraum ein neues Ver-
anstaltungsformat ins Leben gerufen.
Ähnlich einer Künstlerbörse präsentieren sich
die Mitwirkenden in zehn kurzen Bühnenacts
zwischen 18 und 22 Uhr. Es gibt Raum für Über-
raschungen, Neuentdeckungen, Improvisation,

Experimentelles und spontanen Austausch –
auch zwischen PublikumunddenAuftretenden.
Umrahmt wird das Festival von einer Jam-Bar,
Foodtrucks und Einblicken in die Probenarbeit
der Künstler:innen. Die Improtheatergruppe «ab
und zufällig» führt durch denAbend. (mmb)

4 zugkultur.ch/Hu3ZPL

Spielraum – Kunst- und Kul-
turfestival von punktZug
Sa 20. Mai, 15–23 Uhr
Kultursilo, Hünenberg

Blick in die Vergangenheit: Theatertour. (Bild PD)

THEATER

Unterägeris Ge-
schichte erleben

6
MAI

7
OKT

Zita ist eine geheimnis-
volle Zeitreisende, die
das Publikum mitnimmt
auf einen Spaziergang

quer durch Unterägeri! Sie empfängt die Zu-
schauer:innen mit ihrem prall gefüllten «Koffer
der Erinnerungen» bei der Aegerihalle. Unter-
wegs mit Zita landet man plötzlich in vergange-
nen Zeiten und begegnet ehemaligen Ägerer
Persönlichkeiten. Diese Figuren leiten höchst-
selbst durch die Plätze und die bewegte Ge-
schichte des Luftkurortes.

Persönlichkeiten prägen das Dorf
Den Pfarrer Dr. Bernhard Fliegauf aus dem
17. Jahrhundert trifftman in «seiner»Marienkir-
che, die Serviertochter Marie und der Postbote
Peter erzählen aus den Anfängen des Kurbetrie-
bes. Dr. Hürlimann, der Gründer der Kinderkur-
anstalten, spricht aus seinem alten Porträtbild
heraus. Immer mehr geschichtsträchtige Figu-
ren erscheinen in den Gassen, Gärten und Haus-
ecken, so auch die umtriebige Frau, die zu Leb-
zeiten «Ägerimama» genannt wurde.
Kurz: Auf diesem abwechslungsreichen Spa-
ziergang lernt man allerhand über den Kurort
Ägeri, seinen Aufstieg und seine Entwicklung
in den letzten vierhundert Jahren. Dank ge-
konntem Schauspiel und Humor lernen die
Gäste der Theatertour Ägeri die bewegte Ver-
gangenheit des Dorfes kennen. Und keine
Angst, selbst für «Insider» gibt es auf diesem er-
frischenden Spaziergang Neues zu erfahren
und zu entdecken! (mmb)

4 zugkultur.ch/vbnwi4

Theatertour Ägeri
Sa 6. Mai bis Sa 7. Oktober,
UnterägeriKUNST, AUSSTELLUNGEN

Zeit für Kunst
11
MAI

17
MAI

Sie sind 60+ und künst-
lerisch tätig, die 14 Hü-
nenberger:innen, welche
die Chance nutzen und

eine Auswahl ihrer Werke in der Ausstellung
«KunstZeit60+» ausstellen. Die Ausstellung
wurde von Franziska Roos, Fachfrau Alter der
Gemeinde Hünenberg und ihrer Projektgruppe
initiiert. Kreatives Schaffen ist bekanntlich an
kein Alter gebunden. Gerade im Pensionsalter
gibt es Zeit, sich kreativ zu betätigen. Dank der
Initiative einer Hünenbergerin wird dieses zum
Teil verborgene Schaffen für ein interessiertes
Publikum zu sehen sein.
Kunstschaffende, die zum ersten Mal öffentlich
ausstellen, treffen auf erfahreneKünstler:innen,
Fotografie trifft auf Malerei und Skulpturen.
Kreative Zusammenarbeit war ebenfalls beim

Gestalten der Ausstellungsräumlichkeiten im
Zentrum Heinrich von Hünenberg gefragt. Das
Ergebnis darf sich sehen lassen und soll gesehen
werden. ErsteMöglichkeit: dieVernissage am11.
Mai um 18Uhr. Das Rahmenprogrammbietet an
je einem Nachmittag Einblick in das Handwerk
des Klöppelns, das Herstellen von Keramik und
das Drucken vonHolzschnitten. (mmb)

4 zugkultur.ch/QgWK2J

Kunstzeit 60+
Do 11. bis Mi 17. Mai,
Mo–Sa 15–19, So 11–16 Uhr
Zentrum Heinrich von Hü-
nenberg, Hünenberg



zuger sinfonietta

So, 14. Mai 2023
17.00 Uhr, Lorzensaal Cham
Konzerteinführung um 16.00 Uhr

Zuger Sinfonietta
Daniel Huppert, Leitung
Chouchane Siranossian, Violine

Mit Werken von Strawinsky,
Bruch, Prokofjew und Weinberg

Bruchs Violinkonzert
zum Muttertag

4. Abo-Konzert

10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.



unteraegeri.choberaegeri.ch aegerihalle.ch

05 – 08|2023
Das gemeinsame Programm von
Kultur Oberägeri, Kultur Unterägeri
und AEGERIHALLE

SO 14. MAI
HANNELI-MUSIG & WOLFGANG SIEBER

SA 6. MAI
PREMIERE:
THEATERTOUR ÄGERI

MI 7. JUNI
UFERLOS

2. – 11. JUNI
CHRISTIAN HABLÜTZEL

FR 16. JUNI
BLISS

20. JUNI
«AEGERI CONCERTS»:
RUDOLF BUCHBINDER

FR 30. JUNI
KULTURSCHIFF
DIE HERREN WUNDERLICH

SA 1. JULI
OBERÄGERI MUSIZIERT

SO 20. AUGUST
SOMMERMUSIK AM SEE:
SWANEE RIVER JAZZ BAND

FR/SA 25., 26. AUGUST
KINO AM BACH

UFERLOS
Openair am Ägerisee



Sonntag, 21. Mai
10 h bis 17 h | Eintritt frei
Internationaler Museumstag «Happy museums: Nachhaltigkeit und Wohlbefinden»
11 h bis 16 h Mittelalterliches Schaukochen
12 h | 14 h | 16 h Kurzführungen «Aus Alt mach Neu»
10 h bis 16.30 h Nachhaltiges Basteln

Im Museum Burg Zug setzen wir uns – passend zum Motto des Tages – mit nachhaltigen
Lebensweisen auseinander. Denn Recycling und Wohlbefinden spielten bereits in vergan-
genen Zeiten eine wichtige Rolle.

Sonntag, 28. Mai
15 h | CHF 15 | Kinder gratis | ab 5 Jahren | Platzzahl beschränkt
Erlebnisführung für Familien
Fünf Figuren bringen Ihnen und Ihrer Familie die Geschichte der Stadt und des Kantons
Zug näher. Interaktiver Rundgang für Kinder mit Schauspiel in der Dauerausstellung des
Museums Burg Zug.

Wir freuen uns, Sie im Museum begrüssen zu dürfen.
Weitere Infos und Online-Tickets finden Sie unter www.burgzug.ch

So macht Geschichte Freude!

Eintritt frei bis 16 Jahre und an jedem ersten Mittwoch im Monat

Museum Burg Zug | Kirchenstrasse 11 | 6300 Zug | T 041 728 29 70
DI bis FR 14 h–17 h | SA und SO 10 h–17 h | MO geschlossen

die Kulisse Zug spielt im
Burgbachkeller Zug
29. April bis 20. Mai 2023

NACH
In einer Bonbonmanufaktur
ist das Leben süss – denkt man
Text und Regie: Jan Weissenfels

Do  4. – Sa  20.  Theater  20 h
Die Kulisse Zug
NACHBEBEN
Weitere Aufführungsdaten: 
Fr 5. | Sa 6. | So 7. | Mi 10. | Fr 12. | Sa 13.  
So 14. Mi 17. | Do 18. | Fr 19. | Sa 20.  
jeweils 20 h, sonntags 17 h

Mo  22.  Talk  20h
Heute ZUGast
Fr  26.  Indie Pop | Soul  ab 20h
Fyrabigkonzert –  
Tobias Carshey

Unterstützt durch:
VORVERKAUF
Theater Casino Zug
041 729 05 05
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Baar
GALERIE BILLING BILD
Vincent Schmid Skretteberg –
Thumbs
bis 18. Juni,
Mo, Do–Fr 14–17, Sa 10–16 Uhr
Vernissage: 13. Mai 16–18 Uhr
und 14 Mai, 14–17 Uhr

KUNSTKIOSK BAAR
Alexandra Zvekan –
Landschaften in Aquarell
Finissage: 6. Mai, 11–14 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Walter F. Haettenschweiler,
Hans Potthof, Elso Schiavo –
Lithografien
bis 26. Mai,
Di–Sa 9–12, Di–Fr 14–18.30 Uhr

Z-GALERIE
Fredi Staub – Passage to Babylon
bis 4. Juni,
Mi–Fr 15–18 Uhr, Sa–So 11–14 Uhr

ZUGER KANTONSSPITAL
Another World – Fotografien von
Balthasar Burkhard
bis 15. August, Mo–So 11–20 Uhr

Cham
GEMEINDEHAUS MANDELHOF
Elso Schiavo – aktuelle Werke
bis 1. Juli, Mo–Fr 8–11.45 Uhr,
Mo 13.30–18, Di–Fr 13.30–17 Uhr

Edlibach
LASSALLE-HAUS
Mein Gesicht – Dein Gesicht
bis 30. November, 9–17 Uhr

Hagendorn
ZIEGELEI-MUSEUM
Mehr als gewohnt –
Eine Architekturausstellung des vai
bis 22. Oktober, Mi–So 14–17 Uhr
Führung undWorkshop
7. Mai, 14–16 Uhr
Internationaler Museumstag
21. Mai, 14–17 Uhr

Hünenberg
ZENTRUM HEINRICH VON HÜNENBERG
Kunstzeit60+
bis 17. Mai, 15–19 Uhr
Vernissage: 11. Mai, 18 Uhr

Zug
FISCHEREI-MUSEUM
Öffentliche Tage –
Fischereimuseum Zug
bis 14. Mai, Sa–So 11–15 Uhr

FOTOFORUM ZUG
Matthias Forster –
Exploration Senseland
1. Mai–30. Juni, 6–23 Uhr
Vernissage: 4. Mai, 18–20 Uhr

KANT. VERWALTUNGSZENTRUM 1
Vincent Schmid Skretteberg –
Total Revolution
Vernissage: 10. Mai, 17 Uhr
bis 16. Juni, Mo–Fr, 8–17 Uhr

KANT. VERWALTUNGSZENTRUM 1
Kabinettausstellung –
Soziale Fürsorge
15. Mai – 20. Oktober,
Mo–Fr 8.15–12, 13.30–17 Uhr
Dialogveranstaltungen:
13. Mai, 17 Uhr, Burgbachsaal,
25. Mai, 19 Uhr, Kantonsratssaal

GALERIE CARLA RENGGLI
Maria Zgraggen – Malerei
bis 27. Mai,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Lust auf Farbe. Werke aus der
Sammlung – Paul Klee bis Olafur
Eliasson
6. Mai – 10. September,
Di–Fr 12–18, Sa–So 10–17 Uhr
Vernissage: 6. Mai, 18–20 Uhr
Kunst über Mittag:
16./23./30 Mai, 12.15–12.45 Uhr
Internationaler Museumstag
21. Mai, Führung um 10.30 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Dauerausstellung
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Internationaler Museumstag
21. Mai, Kurzführungen, Schau-
kochen, Atelier, 11–16.30 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Zug – eine Schatzkammer der
Archäologie
bis 21. Mai, Di–So 14–17 Uhr
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr
Internationaler Museumstag
21. Mai, interaktives Programm,
14–17 Uhr

SHEDHALLE
Ausstellung, Musik und Tavolata
Vernissage: 25. Mai, 18–21 Uhr
Kultur Tavolata: 27. Mai, 18 Uhr
26.–28. Mai, 10–21 Uhr

LAKESIDE GALLERY
Tiziano Autera & Alfredo Sacchi:
Sein oder nicht sein –
Existenz in Farbe
bis 1. Juli,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr
Vernissage: 3. Mai, 18–21 Uhr
Künstlergespräch: 25. Mai, 18 Uhr

Ausstellungen
Mai

Mehr online:
www.zugkultur.ch

Paul Klee, Raumarchitektur mit der gelben Pyramide, 1915. (Bild Stiftung Sammlung Kamm) KUNST

Lust auf Farbe

6
MAI

10
SEPT

Farbe bewegt. Sie sprengt Grenzen,
drückt Gegensätze aus, verkörpert
Ordnung und animiert zumEintau-
chen. Sie löst Emotionen und Erin-

nerungen aus. Kunstschaffende hinterfragen, erforschen
und entdecken Farbe als Sprache der Malerei immer wie-
der neu.
Die Ausstellung «Lust auf Farbe» fächert Farbuniversen
auf. Ausgehend von ihrer Farbe werden die Werke der
Sammlungneu geordnet. JederRaumerhält einen eigenen
Klang: Gelb, Rot, Blau, Grün, Grau, Schwarz-Weiss. Ent-
lang vielzähliger Intensitäten und Leuchtkräfte bewegen
sich die Besuchenden durch die Farbwelten. Unterschied-
liche Medialitäten und Kunstströmungen wie der Surrea-
lismus und die konkrete Kunst treffen aufeinander und
treten in neue Beziehungen. Es werden Arbeiten gezeigt
von Paul Klee und AugustMacke über Verena Löwensberg
und Trudi Demut bis Richard Tuttle und Olafur Eliasson.
Im «Farblabor» bietet die Kunstvermittlung praktische
Übungen zur Farbtheorie und -wahrnehmung an. (red)

4 zugkultur.ch/G52Mey

Lust auf Farbe. Werke aus
der Sammlung – Paul Klee
bis Olafur Eliasson
Sa 6. Mai bis So 10. Septem-
ber
Kunsthaus, Zug



WWW.STADTZUG.CH/KULTUR22

Kunst entdecken

An dieser Stelle publiziert die
Abteilung Kultur Stadt Zug Beiträge zur städtischen

Kulturförderung und Kulturvermittlung.
www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

Rund 100 Kunstwerke stehen im öffentlichen Raum der Stadt Zug. Diese können auf
eigene Faust mit dem Kunst-Stadtplan oder auf geführten Rundgängen entdeckt werden.
Mehr dazu unter www.stadtzug.ch/rundgaenge.

Pavel Pepperstein, Ohne Titel, 2002, Kanton Zug,

Foto: zvg

Roland Heini, Objekt, 1991, Kanton Zug,

Foto: Dominik Hodel und Johnny Graf

Anton Egloff, Hören Ost Süd West Nord, 1991-1995,

Stadt Zug, Foto: Dominik Hodel und Johnny Graf
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Fr 5. Mai
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

Sa 6. Mai
MUSIK
Caruso findet die goldene Kugel
Zug, Pfarreizentrum Gut Hirt,
9.30 und 10.45 Uhr

LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

TANZ
Tanzfest Zug – Zug tanzt mittendrin
Zug, Metalli Einkaufs-Allee,
11–16 Uhr

GESELLSCHAFT
Spielschiff
Unterägeri, Schiffsteg, 13.15 Uhr

LITERATUR
Geschichten auf Spanisch
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

Mi 10. Mai
LITERATUR
Lesekerle und Bücherheldinnen
Zug, Bibliothek, 13.30–15 Uhr

MUSIK
Musik und Tanz von Sagadula
Baar, Elefant, 15 Uhr

Do 11. Mai
THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

Fr 12. Mai
TANZ, THEATER
Eröffnung des Tanzfests
Zentralschweiz 2023
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

TANZ, THEATER
Tanzfest Zug – Lokale Bühne
Zug, Theater Casino, 20–21 Uhr

Sa 13. Mai
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

LITERATUR
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

So 14. Mai
MUSIK, TANZ
Tanzfest Zug – Unidentical Twins
Zug, Theater Casino, 19.30 Uhr

Sa 20. Mai
LITERATUR
Russische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

So 21. Mai
GESCHICHTE, KUNST
Internationaler Museumstag
Neuheim, Zuger Depot Technik-
geschichte, 10–16 Uhr

GESCHICHTE, BRAUCHTUM
Internationaler Museumstag
Zug, Museum Burg, 10–17 Uhr

GESCHICHTE, BAUKULTUR
Internationaler Museumstag
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 14–17 Uhr

BAUKULTUR, GESCHICHTE
Internationaler Museumstag
Hagendorn, Ziegelei-Museum,
14–17 Uhr

Mi 24. Mai
LITERATUR
Drachenstarker Schweizer
Vorlesetag
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

So 28. Mai
GESCHICHTE, KUNST
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

Kinder
Mai

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug

Das neue Maskottchen der Bibliothek Zug: Der Bücherdrache. (Bild PD) LITERATUR

Drachenstarker
Vorlesetag

24
MAI

Am sechsten Schweizer Vorlesetag werden in
der ganzen Schweiz Geschichten erzählt. Die-
sen speziellen Anlass nutzt die Bibliothek Zug,
um ihr neues Maskottchen vorzustellen: den

Bücherdrachen.
Nach einem Drachenritual wird eine spannende Drachen-
geschichte vorgelesen. Danach wird die Drachentaufe ge-
feiert. Wie wird der Bücherdrache wohl heissen?
Alle Kinder ab 4 Jahren und ihre Familien sind herzlich
zum drachenstarken Vorlesetag eingeladen. Nach der Ge-
schichtenstunde erhalten die Kinder einen Stempel in den
neuen «Drachenpass». Nach sechs besuchten Veranstal-
tungen in der Bibliothek Zug bekommen die Kinder eine
Überraschung.
Der Schweizer Vorlesetag ist ein nationaler Aktionstag, der
zeigt, wie wichtig und schön Vorlesen ist. Denn regelmäs-
siges Vorlesen schafft nicht nur Nähe, sondern unterstützt
Kinder auch in ihrer Entwicklung. (mmb)

4 zugkultur.ch/NDHTGP

Drachenstarker Schweizer
Vorlesetag
Mi 24. Mai, 14.30 Uhr
Bibliothek, Zug



Tag des Offenen Hauses
Samstag 6. Mai 2023 | 10.00–15.00 Uhr

Mein Name ist Musicus. Mein Leben
ist Musik von morgens früh bis
abends spät. Willst du meine Welt
kennenlernen? Komm vorbei
am Tag des Offenen Hauses an der
Musikschule Zug. Ich freue mich
auf dich!

Gerne beantworten unsere Musiklehrpersonen deine Fragen und geben
Auskunft. Zudem kannst du viele Ensembles, Chöre und Tanzgruppen
sehen und hören.

Am Tag des Offenen Hauses kannst
du alle Instrumente ausprobieren.

‚

Zug, 88.0 MHz



IN CONCERT
Dirigent Sandro Blank

FIATI FESTOSI
Mittwoch 17. Mai 2023, 20:00 Uhr
Kirche St. Oswald, Zug

Konzertsponsor: Zuger Kantonalbank
Eintritt: Frei (Kollekte)
Türöffnung: 19:30 Uhr

www.stadtmusikzug.ch / info@stadtmusikzug.ch

STADTMUSIK ZUG

Sonntag, 30. April 19.30,
kath. Pfarrkirche Rotkreuz

Eröffnungskonzert mit dem
finnischen Orgelvirtuosen
Marko Kupari. Sein Programm
enthält ausschliesslich Werke
nordischer Komponisten:
Kai Nieminen, Taneli Kuusisto,
Harald Fryklöf und Oskar
Lindberg.

Sonntag, 14. Mai 16.00,
Klosterkirche Frauenthal

Am Muttertagskonzert spielt
Letizia Romiti aus Alessandria
Werke italienischer Komponisten
wie Merulo, Frescobaldi,
Vivaldi und Verdi, aber auch
von J. S. Bach, J. K. Kerll sowie
Raritäten von Clara Schumann
und Jean Guillou.

Sonntag, 21. Mai 11.00,
Reformierte Kirche Zug

Der US-Amerikaner James D.
Hicks spielt aus seiner Heimat
ein Trumpet tune von David N.
Johnson und die Konzertvaria-
tionen über das Sternenbanner
von John Knowles Paine, aber
auch Werke aus Norwegen
und Deutschland.

Mittwoch, 31. Mai 19.00,
kath. Pfarrkirche St. Jakob, Cham

Der deutsche Kulturpreisträger
Christian Stegmann spielt
Musik von J. S. Bach, J. K. Kerll,
eine Premiere von Johann
Michael Breunich, zwei Reger-
Werke und improvisiert eine
Choralfantasie im Stile von
Max Reger.

41. Internationale Zuger Orgeltage 2023

Marko Kupari Letizia Romiti James D. Hicks Christian Stegmann



Ein gedrucktes Programm und Tickets können
auch im Gemeindebüro Baar an der Rathaus-
strasse 6 bezogen werden (nur Kartenzahlung).

DO. 11. MAI, 20.15 UHR
Musik

RINGMASTERS – IT’S SHOWTIME

DO. 4. MAI, 20.15 UHR
Zauberei

RALF GAGEL – ZAUBERTHEATER

MO. 15. MAI, 20.15 UHR
Bibliothek in der Rathus-Schüür. Lesung

PETER DENLO – ZUNGENTOD

DO. 25. MAI, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Vortrag

PATRICK HOFER – HUMOR KENNT KEIN ALTER

DO. 25. MAI, 20.15 UHR
Musik

LALA MALENA – DEUTSCHE CHANSONS

Programm und
Vorverkauf
www.rathus-schüür.ch

6. Mai bis 10. September 2023

LUST AUF FARBE
Werke aus der Sammlung
Paul Klee bis Olafur Eliasson
Eröffnung: Freitag, 5. Mai

18.00 Uhr Türöffnung
18.30 Uhr Es sprechen Dr. Matthias Haldemann, Direktor und

Dr.des. Sandro Weilenmann, wiss. Volontär
Ort Pfarreizentrum St. Michael, danach begrüssen wir Sie zur

individuellen Ausstellungsbesichtigung im Kunsthaus Zug

Kunst über Mittag

Di, 16.Mai Zu Farblabor, Chantal Küng, Leitung Kunstvermittlung
Di, 23.Mai Zu Paul Klee, Matthias Haldemann
Di, 30.Mai Zu Peter Stein, Matthias Haldemann

Internationaler Museumstag

«Happy museums:
Nachhaltigkeit und Wohlbefinden»

So, 21.Mai Input zum Thema und Ausstellungsrundgang
10.30 – 12.00Uhr mit Matthias Haldemann, Direktor

Kunsthaus Zug

Paul Klee, Raumarchitektur mit der gelben Pyramide / kalt – warm, 1915,
Kunsthaus Zug, Stiftung Sammlung Kamm

Unterstützt durch
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Kulturblick Schule
Urs Odermatt, 50, Primar-
lehrer, Baar

«Kultur ist das Salz in der Suppe. Siemacht
dieWürze aus. Kultur ist für mich das Echte
und Lebendige. Rausgehen aus der Schule,
neue Orte und spannende Personen erleben,
das gibt Fleisch an den Knochen. Ich finde es
wichtig, Kultur real zu erleben, nicht via
Bildschirm – obwohl es auch diese Form von
Kultur gibt. Aber das unmittelbare, das reale
Erleben von Kultur, von Theater, von Kunst-
werken usw. hat eine einmalige Qualität und
hebt sich ab vom normalen Schulalltag.

Das Theater liegt mir amHerzen. Früher
habe ich selber gespielt, jetzt mache ich
Theaterprojektemit meinen Klassen. Dafür
wähle ich gerne einen ungewöhnlichen Ort –
die Aula ist nicht sonderlich spannend, aber
es gibt im Schulhaus inspirierende Orte, die
man bespielen kann. Inmeiner Schule in
Baar organisieren wir auch öfter klassen-
übergreifende Kulturprojekte. Diese stärken
den Zusammenhalt und die Kinder und
Lehrpersonen vom ganzen Schulhaus lernen
sich kennen. Es ist bereichernd, den ge-
wohnten Rahmen dann undwann zu spren-
gen. Ich nutze auch gerne das kulturelle An-
gebot im Kanton Zug, die vielfältigen
Workshops inMuseen, Autorenlesungen der
Animation für Leseförderung der PH, Thea-
ter und auch die Fasnacht thematisiere ich
als Brauchtum gerne im Schulzimmer.

Damit die Schüler:innen einen Zugang zur
Kultur erhalten, braucht es gute Vermitt-
ler:innen. Die beste Ausstellung nützt
nichts, wenn sie nicht vermittelt wird, denn
oft hat man selber zu wenigWissen.Wenn
aber jemand Bescheid weiss und gut vermit-
telt, kannman aus fast nichts ein bleibendes
Erlebnis machen. Das habe ich beispielswei-
se so erlebt imwinzigen Bergsturzmuseum
in Goldau. In der Führung erzählte der Ver-
mittler so eindrücklich vomBergsturz, dass
ihm die Kinder an den Lippen hingen.

Ein Kulturhighlight, das ich niemehr verges-
se, war ein Besuch von Zuger Primarklassen
imOpernhaus in Zürich. Armon Caviezel
hatte das damalsmit der Animation für
Schulmusik organisiert. Mehrere Cars voll
Kinder parkten auf dem Sechseläuten-Platz,
die Kinder hatten sich chic gemacht und
wurden imOpernhaus zu einer Sondervor-
stellung empfangen. Das Opernhaus voller
Kinder – es war wahnsinnig eindrücklich.»

Aufgezeichnet vonMaria Brosi

Schnetzeln, rüsten und schnabulieren und beinahe nebenbei Geschichte lernen. (Bild PD)

BRAUCHTUM, GESCHICHTE

Zu Tisch! Kochkünste
aus demMittelalter
Das Museum Burg Zug bietet seit diesem Früh-
jahr für Schulen eine neue Form an, Geschichte
zu erleben. Und diese geht im Workshop «Ko-
chen wie imMittelalter» im wahrsten Sinne des
Wortes durch denMagen.

Ein Kochkursmit Körpereinsatz
Wie wurde zu Zeiten der Ritter denn überhaupt
gekocht? Und was assen die Menschen damals
hierzulande, als es noch keine Kühlschränke
und Supermärkte gab? Dies sind zentrale Leit-
fragen des Workshops, der von den Schüler:in-
nen auch vollen körperlichen Einsatz verlangt.
In diesem mittelalterlichen Kochkurs muss
Holz getragen, Feuer geschlagen, Obst und Ge-
müse gerüstet sowie kräftig gerührt und gebrut-
zelt werden.

Gut Ding will Weile haben
Gleich zu Beginn braucht eine grosse Portion
Geduld und Geschicklichkeit, bis dank handge-
schmiedetem Feuerschläger und Feuerstein die
Funken fliegen. Die Schüler:innen kochen an-
schliessend mit einfachsten Mitteln über dem
Feuer und erfahren, welcher Segen und welche
Gefahren im Mittelalter vom Feuer ausgingen.
Sie erhalten auch einen Einblick in die Lebens-
mittelgeschichte und lernen, was früher typi-
scherweise gegessen und getrunken wurden. Je
nach Menü liegen die entsprechenden frischen
und getrockneten Lebensmittel und Gewürze
bereit, die es für das mittelalterliche Mahl

braucht. Ein anschaulicher und aromatischer
Einblick in die Heilsgeschichte lässt erahnen,
wie exklusiv und Heil bringend gewisse Kräuter
imMittelalter waren.

«Du sollst nicht ins Tischtuch schnäuzen»
Sobald die Speisen gar sind, dürfen alle an der
von Mitschüler:innen vorbereiteten Tafel Platz
nehmen.DochVorsicht,mittelalterlichenTisch-
ordnungen und -sitten ist Folge zu leisten. Auch
wenn es heute keinem in den Sinn käme, ins
Tischtuch zu schnäuzen – Händewaschen vor
demEssen, das kannteman schon damals.
Dieser handlungsorientierte Workshop ermög-
licht den Kindern spannende Erfahrungen und
«Geschichte zum Anfassen» – kulinarisches Er-
folgserlebnis inklusive. (red)

4 zugkultur.ch/jARtTG

Workshop: Kochen wie im
Mittelalter
Dauer: 3 Stunden, Zyklus 2
Museum Burg, Zug
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Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen und Projekte oder überlässt die Seite Zuger Kunstschaffenden.
Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur
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Guido Simmen (Foto: Denise Stadelmann)

ZUGER ANERKENNUNGS-
PREIS 2023

Der Regierungsrat des Kantons
Zug vergibt den Zuger Anerken-
nungspreis 2023 an den Musik-
pädagogen und Schulleiter
der Musicalschule VoiceSteps
Guido Simmen.

Der Zuger Anerkennungspreis
wird alle zwei bis drei Jahre
vom Regierungsrat des Kantons
Zug auf Antrag der kantonalen
Kulturkommission vergeben.

Er wird an Personen verliehen,
die sich für das kulturelle Leben
im Kanton Zug über eine längere
Zeitspanne ausserordentlich
engagiert haben.
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1
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30–
20.30 Uhr

2
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

LITERATUR, THEATER
Lesebühne Stückli am 7ni mit
Stadlin, Brändle und van Orsouw
Unterägeri, Café Brändle,
19 Uhr

3
Mittwoch

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Unschuldig schuldig – Theater-
tour zum letzten Hexenprozess
Zug, Kirche St. Oswald, 18 Uhr

LITERATUR
Neuheitenabend:
Belletristik von Bücher Balmer
Zug, Bücher Balmer, 19 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 19.30 Uhr

MUSIK
Keynote Jazz: Vein Trio
Zug, Theater Casino, 19.45 Uhr

4
Donnerstag

GESCHICHTE, KUNST
Einblick ins Stadtarchiv
und in die Zuger Sammlung
Zug, Bibliothek, 17–17.45 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45–19.45 Uhr

MUSIK
Viertel vor Fritig: Two and the
Sun
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Jam Session
Cham, Langhuus, 20–23 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

THEATER
Ralf Gagel – Zaubertheater
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

5
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Ausstellungseröffnung
Zug, Kunsthaus, 18–22 Uhr

MUSIK
Carte-Blanche-Konzert –
unter heiterem Himmel
Cham, Gemeindehaus, 19 Uhr

MUSIK
Arcanti Orchester der KSM –
dangerous
Menzingen, Kantonsschule,
19 Uhr

MUSIK
Georg & Jam
Zug, Bistro zum Pfauen, 19 Uhr

LITERATUR
Buchvernissage mit Judith
Stadlin – ein Quantum Toast
Zug, Oswalds Eleven, 19.30 Uhr

KINDER, THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

MUSIK
Jahreskonzert Feldmusik Baar
Baar, Gemeindesaal, 20–22 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Chor Xang – Notre Dame
Zug, reformierte Kirche, 20 Uhr

THEATER
Theatersport Improphil
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin – Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.30 Uhr

MUSIK
Phenomden – Franco Nero
Zug, Galvanik, 21 Uhr

6
Samstag

KINDER, MUSIK
Caruso findet die goldene Kugel
Zug, Pfarreizentrum Gut Hirt,
9.30 und 10.45 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

MUSIK
Tag des Offenen Hauses
Zug, Musikschule, 10–15 Uhr

KINDER, LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

THEATER
Theatertour Ägeri
Unterägeri, 11–12.30 Uhr,
13.30–15 Uhr, 16–17.30 Uhr

KINDER, TANZ
Tanzfest Zug – Zug tanzt mittendrin
Zug, Metalli, 11 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichten auf Spanisch
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Neuuniformierungsfest –
Musikverein Rotkreuz
Rotkreuz, Festplatz, 17 Uhr

KINDER, THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

GESELLSCHAFT
Shoppen & Killen – ein Dinnerkrimi
Zug, MS Rigi, Bahnhofsteg, 19 Uhr

MUSIK
Jahreskonzert Feldmusik Baar
Baar, Gemeindesaal, 20–22 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Kosmos Suite
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK
WIM –Werkstatt für
improvisierte Musik
Zug, Gwürzi Bistro, 20 Uhr

7
Sonntag

GESCHICHTE, KUNST
Führung undWorkshop
Hagendorn, Ziegelei-Museum,
14–16 Uhr

LITERATUR
Buchvernissage mit Judith
Stadlin – ein Quantum Toast
Zug, Oswalds Eleven, 17 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 17 Uhr

MUSIK
A-Cappella Pop Choir & Stimmmix
Zug, Gewürzmühle, 17 Uhr

MUSIK
Frühlingskonzert des Collegium
Musicum Zug
Zug, reformierte Kirche, 17 Uhr

8
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30 Uhr

LITERATUR
Neuheitenabend: Kinder- und Ju-
gendbücher von Bücher Balmer
Zug, Bücher Balmer, 19 Uhr

LITERATUR, THEATER
Kriminelles mit Silvia Götschi
und Michael van Orsouw
Zug, Oswalds Eleven, 20 Uhr

9
Dienstag

GESELLSCHAFT
Die Bedeutung der Sozialen Drei-
gliederung für die heutige Zeit
Zug, Zentrum Neustadt, 19.30 Uhr

10
Mittwoch

KINDER, LITERATUR
Lesekerle und Bücherheldinnen
Zug, Bibliothek, 13.30–15 Uhr

KINDER, MUSIK
Musik und Tanz von Sagadula
Baar, Elefant, 15 Uhr

KUNST
Vernissage: Vincent Schmid
Skretteberg – totale Revolution
Zug, Kantonales Verwaltungs-
zentrum 1, 17 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 19.30 Uhr

GESCHICHTE
Einfach gestrickt? Bautradition
im Ägerital
Unterägeri, reformiertes
Kirchenzentrum, 20–21.30 Uhr

LITERATUR, THEATER
Duoduo – mit Schreiber/
Schneider und Satz&Pfeffer
Zug, Oswalds Eleven, 20 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

THEATER
Schräger Mittwoch
Zug, Galvanik, 20–22.30 Uhr

11
Donnerstag

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45–19.45 Uhr

MUSIK
Viertel vor Fritig mit Steamy
Pigeon Loft
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK, PARTYS
Grand Opening Bossa Nova Club
Suisse
Zug, Hidén Harlekin, 19.30 Uhr

KINDER, THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

GESELLSCHAFT
Die Infokrieger – eine Reise ans
Ende der Demokratie
Zug, reformierte Kirche, 20 Uhr

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug

Folge uns
auf Facebook

Veranstaltungen
Mai



› CAS in Kulturpprpolitik und KKKulturrecht
Start: 24.08.2023

› DAS in Kulturreflexivem Maaanagement
Start: 13.10.2023

› CAS in Innovation und Chaaange
› CAS in Digitalen Kulturen

Start: 12.01.2024

MAS
Kulturmanageeement
Die Weiterbildung für Kulturschaffennnde,
Kulturfördernde und Kulturveranstaaalter:innen.

Info-Anlass16. Mai und21. Juni 202318.30 UhrJetzt anmelden!

Mehr Informationen unter
kulturmanagggement.unibas.ch
Anmeldung an skm@@@unibas.ch

Foto: Silvio Maraini, Geflutete Kathedralen, Fernstallwald, Burgdorf, www.maraini.ch
Galerie Monika Wertheimer, Oberwil, BL, www.galeriewertheimer.ch

Der
Kulturpool
erreicht
879’515
kultur-

interessierte
Personen.

KULTURPOOL
Wer Kultur hat wirbt im

www.kulturpool.com

Ausschreibung

Zuger Werkjahr und
Förderbeiträge 2023
Der Regierungsrat des Kantons Zug schreibt erneut Zuger Förderbeiträge und ein Werkjahr für
Zuger Kunstschaffende der Sparten bildende und angewandte Kunst, Musik, Literatur, Tanz und
Theater aus.

Anmeldung und Teilnahmebedingungen: www.zg.ch/kultur

Bewerbungen können nur digital eingereicht werden.

Rückfragen und Bewerbung an:
Hannah Schneidt, 041 728 31 46, hannah.schneidt@zg.ch
Anmeldeschluss: Montag, 8. Mai 2023 (Eintreffen der Bewerbung)
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MUSIK, TANZ
eMotions in Colors
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

LITERATUR, THEATER
Satz&Pfeffer-Lesebühne am
Juhee-Festival
Zug, Oswalds Eleven, 20 Uhr

MUSIK
Ringmasters – it’s Showtime
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

12
Freitag

TANZ
Tanzfest Zug: Gaga/People
Tanzworkshop
Zug, Theater Casino, 16–17 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

MUSIK
Kammermusikkonzert
Hünenberg, ref. Kirchenzentrum,
19 Uhr

KINDER, TANZ
Eröffnung des Tanzfests
Zentralschweiz 2023
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

MUSIK
Baarer Kammerorchester –
Lebenszeiten
Baar, Kirche St. Thomas, 19.30 Uhr

THEATER
Alles neu macht der Mai
Zug, Gewürzmühle, 19.30 Uhr

KINDER, THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

LITERATUR
S isch kompliziert – Bänz Friedli
schafft Unordnung
Steinhausen, Gemeinde-
zentrum Dreiklang, 20–22 Uhr

KINDER, TANZ
Tanzfest Zug: Lokale Bühne
Zug, Theater Casino, 20–21 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Duodendron
Zug, Galvanik, 20 Uhr

MUSIK, TANZ
eMotions in Colors
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.30 Uhr

13
Samstag

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 9.30–10.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Tag des Akkordeons
Oberägeri, MZA Maienmatt,
10.30–24 Uhr

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 10.30–11.30 Uhr

TANZ
Tanzfest Zug: Danceability
Workshop
Zug, Theater Casino, 13–15 Uhr

GESCHICHTE
Bloodhound – ein Stück
Schweizer Militärgeschichte
Menzingen, Bloodhound Lenk-
waffenstellung, 14–16.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Il était une fois – contes et
histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

KUNST
Apéro: Fredi Staub –
Passage to Babylon
Baar, Z-Galerie, 16–18 Uhr

KUNST
Vernissage: Vincent Schmid
Skretteberg – Thumbs
Baar, Galerie Billing Bild, 16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dialogveranstaltung zur
sozialen Fürsorge –
Was war: eine Würdigung
Zug, Burgbachsaal, 17 Uhr

KINDER, THEATER
Sonja
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
17 Uhr

MUSIK
Muttertagskonzert
Baar, Kirche St.Martin, 18 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

TANZ
Tanzfest Zug: Tanz unter den
Sternen – Jive Crashkurs
Zug, Seeliken Badi, 19–22 Uhr

MUSIK
Baarer Kammerorchester –
Lebenszeiten
Baar, Kirche St. Thomas,
19.30 Uhr

MUSIK
Heimweh – Live 2023
Baar, Waldmannhalle, 20 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

TANZ
Tanzfest Zug: Tanz unter den
Sternen – Line Dance
Zug, Quai Pasa Buvette, 20.15 Uhr

MUSIK
Troubas Kater
Zug, Galvanik, 21 Uhr

14
Sonntag

LITERATUR
The Rime of the Ancient
Mariner
Zug, Bibliothek, 11 Uhr

KUNST
Vernissage: Vincent Schmid
Skretteberg – Thumbs
Baar, Galerie Billing Bild, 14 Uhr

MUSIK
Muttertagskonzert
Hagendorn, Klosterkirche
Frauenthal, 16–17 Uhr

MUSIK
Zuger Sinfonietta – Bruchs
Violinkonzert zumMuttertag
Cham, Lorzensaal, 17 Uhr

MUSIK
Hanneli-Musig &Wolfgang
Sieber – Gassenhauer
Unterägeri, Marienkirche, 17 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 17 Uhr

LITERATUR
Sofalesung: Sarah Elena Müller –
Bild ohne Mädchen
Zug, 17–18 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 17.30–21 Uhr

KINDER, MUSIK
Tanzfest Zug: Unidentical Twins
Zug, Theater Casino, 19.30 Uhr

15
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

LITERATUR
Lesung: Peter Denlo – Zungentod
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

16
Dienstag

LITERATUR
Club de conversación en español
Zug, SO20 – Haus zum Lernen,
10.30–11.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Miteinander lesen – Shared Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

THEATER
Faust. Der Tragödie erster Teil
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

17
Mittwoch

LITERATUR
Online: Bücher-Dates mit
Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 18–19/20–21 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 19.30 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Kirchenkonzert Stadtmusik Zug
Zug, Kirche St. Oswald, 20 Uhr

18
Donnerstag

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

MUSIK, PARTYS
Viertel vor Fritig mit Phoam
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK, PARTYS
HebDiDe & Klaus Egger Trio
Zug, Quai Pasa Buvette, 19.30 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

19
Freitag

MUSIK, PARTYS
6. Zuger Tanznacht
Zug, Theater Casino, 17.30 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.30 Uhr

20
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Bildungsweg Menzingen
Führung – Frauen und Bildung
Menzingen, Bernardaplatz, 10 Uhr

KINDER, LITERATUR
Russische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dorfführungen in Unterägeri
Unterägeri, 14–15.30 Uhr

MUSIK, THEATER
Spielraum – Kunst- und Kultur-
Festival von punktZug
Hünenberg, Kultursilo, 15 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

GESELLSCHAFT
Theos Offenbar
Zug, Bauhütte St. Oswald, 19 Uhr

PARTYS
80s Party
Zug, Galvanik, 20 Uhr

THEATER
Die Kulisse Zug – Nachbeben
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Jodlerdoppelquartett Zug
Zug, Burgbachsaal, 20–1 Uhr

21
Sonntag

GESCHICHTE, KINDER
Internationaler Museumstag
Neuheim, Zuger Depot Technik-
geschichte, 10–16 Uhr

Mehr online:
www.zugkultur.ch

Abonniere
unseren
Newsletter



DEMNÄCHST AUF DER BÜHNE

Sonntag EXPAT EXPO ZUG
07.05 Infos: www.expat-expo.com

Sonntag ZUGER SINFONIETTA
14.05. Bruchs Violinkonzert
17:00 Zuger Sinfonietta - 4. Abokonzert

Sonntag DIE PALDAUER FRÜHLINGSKONZERT
21.05 Tickets: Ticketcorner

Donnerstag CHOMEDY MIT GRENZGÄNGER
25.05 Oropax, Fabio Landert, Maxi Schafroth
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Samstag MDS-ASSOCIATION 10 JAHRE
27.05 MDS in Wonderland
18:30 Tickets: eventfrog.ch / Mavement Dance School

Mittwoch CHAMpion PREISVERLEIHUNG
31.05 der Einwohnergemeinde Cham

Donnerstag- ALICE IM WUNDERLAND MUSICAL
Sonntag VoiceSteps.juniors
08.-11.06 Tickets: Voice Steps

Samstag/Sonntag MUSIKGESELLSCHAFT CHAM
24./25.06 Frühlingskonzerte

Montag MUSIKSCHULE CHAM
26.06 Konzert Blasorchester

Dienstag MUSIKSCHULE CHAM
27.06 Konzert Jugendchororchester

Donnerstag CHOMEDY MIT STIMMENFANG
28.09 Martin O. und Fabian Unteregger
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Freitag/Samstag MICHAEL ELSENER
29./30.09 „Alles wird Gut“
20:00 Tickets: Seetickets

Mittwoch EXPLORA LIVE-REPORTAGE
25.10 Australien
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Sonntag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
29.10 Die geilste Lücke im Lebenslauf
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag OROPAX
18.11 Ordentliches Chaos
20:00 Tickets: Ticketcorner

Donnerstag CHOMEDY MIT SPRACHLOS
30.11 Ohne Rolf und Starbugs
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Samstag SIMON ENZLER
09.12 „brenzlig“
18:00 Tickets: Ticketcorner ab 31.3.2023

Sonntag DIE PALDAUER
10.12 Weihnachtskonzert
18:00 Tickets: Ticketcorner

Donnerstag CHOMEDY MIT WORTARENA
14.12 Jane Mumford, Gülsha, Cenk
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

KLASSIK
ZUGER SINFONIETTA - 4. ABOKONZERT
BRUCHS VIOLINKONZERT
Sonntag, 14. Mai 2023 / 17:00 (Konzerteinführung: 18.30)

Tänzerische Leichtigkeit, romantisches Schwelgen, animierte
Klezmer-Musik und eine brausende Suite – das ist die musikali-
sche Bandbreite des vierten Abo-Konzerts. Als Solistin führt die
international begeherte Chouchane Siranossian das melodie-
reiche und sehr beliebte 2. Violinkonzert von Max Bruch auf.

CHOMEDY
GRENZGÄNGER - MIT OROPAX, FABIO LAN-
DERT UND MAXI SHAFROTH
Donnerstag, 25. Mai 2023 / 20.00 Uhr

Die CHOMEDY Reihe geht in die nächste Runde. Mit Grenz-
gänger präsentiert Chomedy Oropax, Fabio Landert sowie Maxi
Schafroth auf der Bühne. Geballte Lebensfreude, Spontanität,
Wortwitz, Kabarett und vieles mehr erwartet die Gäste im
Lorzensaal. Chomedy-Dinner ab 18.30 Uhr auf Anmeldung!

KONZERT
DIE PALDAUER - FRÜHLINGSKONZERT
Sonntag, 21. Mai 2023 / 18:00 Uhr

Die Paldauer sind wieder zurück im Lorzensaal. Auf der Bühne
im Vordergrund die beiden Sänger Didi Ganshofer und Renato
Wohllaib. Begleitet von den beiden Bläser Harald Muster und
Erwin Pfunder. Und richtig Spass kommt auf, wenn Tony Hofer
mit seinem E-Bass und weiteren Instrumente die Gäste von den
Sitzen reisst.

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN
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GESCHICHTE, KINDER
Internationaler Museumstag
Zug, Museum Burg, 10–17 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Internationaler Museumstag
Zug, Kunsthaus, 10.30–12 Uhr

MUSIK
James D. Hicks an der Orgel
Zug, ref. Kirche, 11 Uhr

BAUKULTUR, GESCHICHTE
Internationaler Museumstag
Hagendorn, Ziegelei-Museum,
14–17 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Internationaler Museumstag:
Wie baue ich am Ufer ein stabiles
Haus?
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 14–17 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 17.30–21 Uhr

MUSIK
Paldauer Frühlingskonzert
Cham, Lorzensaal, 18–21 Uhr

22
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30 Uhr

LITERATUR
Zentralschweizer Literaturzirkel
Zug, Bibliothek, 19–20.15 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Heute ZuGast
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

23
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

MUSIK
Abendbier zum Klavier
Rotkreuz, Musikschule, 18 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

LITERATUR
Buchvernissage: Games of Greed
mit Torsten Dennin
Zug, Bibliothek, 19–20.30 Uhr

24
Mittwoch

KINDER, LITERATUR
Drachenstarker Schweizer
Vorlesetag
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Unschuldig schuldig – Theater-
tour zum letzten Hexenprozess
Zug, Kirche St. Oswald, 18 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

LITERATUR
Buchvernissage – Monika Mansour
Zug, Bücher Balmer, 19.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 19.30 Uhr

MUSIK
The Birthday Girls
Zug, Galvanik, 20 Uhr

25
Donnerstag

GESELLSCHAFT
Donschtig-Träff: Patrick Hofer –
Humor kennt kein Alter
Baar, Rathus-Schüür, 9 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 18–19 Uhr

LITERATUR
Patrick Greiner liest aus seinem
Kriminalroman – Hohenrain
Rotkreuz, Bibliothek, 18.30 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dialogveranstaltung zur sozialen
Fürsorge – was bis heute nachwirkt
Zug, Kantonsratssaal, 19 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Jazz live i de Braui mit den
Wizards of Creole Jazz
Baar, Rest. Brauerei, 20 Uhr

THEATER
Chomedy – Grenzgänger
Cham, Lorzensaal, 20–22.15 Uhr

MUSIK
Niente-Jazz:
Bechtold-Jerjen-Büttiker Trio
Zug, Bar Niente, 20–22 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 20–21 Uhr

MUSIK
Lala Malena – Deutsche
Chansons
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

26
Freitag

MUSIK
Fyrabigkonzert – Tobias Carshey
Zug, Burgbachkeller, 20 Uhr

MUSIK
Mittendrin: Fatima Dunn
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

MUSIK
Plattentaufe – The Valley of Mantis
Zug, Galvanik, 20.15 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 20.30 Uhr

27
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

THEATER
Theatertour Ägeri
Unterägeri, 11–12.30 Uhr

KUNST
Führung – Kunst im öffentlichen
Raum
Zug, Bahnhof SBB, 11–12.30 Uhr

TANZ
10 Jahre MDS-Association: Tanz-
spektakel MDS in Wonderland
Cham, Lorzensaal, 18.30–21 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop
Zug, Yachthafen, 18.30–22 Uhr

MUSIK
Bock uf Musig –
Zuger Musikfestival 2023
Steinhausen, Gemeinde-
zentrum Dreiklang

28
Sonntag

GESCHICHTE, KINDER
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

THEATER
Kultur am Quai: Creek –
Spectacle de diabolo
Zug, Quai Pasa Buvette, 15 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Varieté Caleidoskop –
Zug, Yachthafen, 17.30–21 Uhr

MUSIK
Bock uf Musig –
Zuger Musikfestival 2023
Steinhausen, Gemeinde-
zentrum Dreiklang

30
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 18–19/20–21 Uhr

LITERATUR
Lesung mit Christine Brand
Zug, Bücher Balmer, 19.30 Uhr

31
Mittwoch

GESELLSCHAFT, LITERATUR
Kulturmenü: Märchen
von Moni Egger
Baar, Schwesternhaus, 18 Uhr

MUSIK
Kulturpreisträger Christian
Stegmann an der Orgel
Cham, Kirche St. Jakob, 19 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin, 19.30 Uhr

MUSIK
Kultur am Quai:
Les Crêpes Muzettes
Zug, Quai Pasa Buvette, 20 Uhr

Erfasse deine
Veranstaltung
online

Folge uns
auf Instagram
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Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

WETTINGEN
Realitäten als Konstruktion
Alex Hanimann und Marion
Ritzmann untersuchen, wie
man sich in der Welt und ihrer
Darstellung orientiert. Mit
Zeichnung, Installation und
Fotografie entwerfen sie Räume
und Bildwelten, pendeln zwi-
schen abstrakten und konkre-
ten Darstellungen, brechen mit
Ordnungen, Strukturen und
Rastern. Marion Ritzmann ent-
wickelt vermeintlich konkrete
Anleitungen für Bewegungsab-
läufe im Ausstellungsraum,
während Alex Hanimann räum-
liche Konventionen mit einer
ortsspezifischen Intervention
herausfordert.
Bild: Pro Litteris.

4 glurisuterhuus.ch

Alex Hanimann &
Marion Ritzmann
So 21. Mai bis So 2. Juli
Galerie im Gluri Suter Huus,
Wettingen

MÜRREN
52-mal verewigt
Das Lauterbrunnental ist eines
der eindrucksvollsten Trogtäler
der Alpen. Seine Wasserfälle
und Talabschlüsse, die farben-
prächtigen Alpwiesen und ab-
geschiedenen Berggasthöfe
und natürlich Eiger, Mönch und
Jungfrau wurden auf etlichen
Tourismusplakaten verewigt.
Die Ausstellung «Oben weiss,
unten grün» zeigt in Mürren
und Wengen die Geschichte von
100 Jahren Tourismusplakaten.
Im Hotel Regina sind 52 im Ori-
ginalformat zu betrachten.
Bild: Hotel Regina Mürren.

4 reginamuerren.ch

Oben weiss, unten grün
bis Do 30. November
Hotel Regina, Mürren

BUCHS
Schweizerischer Musikmix
Vom 20. Mai bis zum 24. Juni
zeigen die Music Productions
Werdenberg in der Lokremise
in Buchs das neu kreierte Volks-
musical «Helvetica» mit Goran
Kovačević, Peter Lenzin und
dem Appenzeller Echo.
Erzählt wird die Geschichte
eines irischen Stepptänzers
und Geigers, einer serbisch-
schweizerischen Schriftstelle-
rin, eines Westschweizer Drum-
mers und Rappers und einer
Appenzeller Jodlerin, denen ihr
Liebstes genommen wurde.
Ihre Musikrichtungen kombi-
nieren sich und werden je län-
ger, je mehr zu einer verschwo-
renen Einheit.

4 music-productions.ch

Helvetica – das Volksmusical
Sa 20. Mai, 20 Uhr
Lokremise, Buchs

BASEL
Begegnung und Gesang
Am europäischen Jugendchor
Festival Basel versammeln sich
rund 2400 singbegeisterte Kin-
der und Jugendliche sowie
über 30 000 Erwachsene in der
Stadt am Rheinknie. Eingeladen
sind zur 13. Ausgabe junge Chö-
re aus elf europäischen Län-
dern sowie ein Gastchor aus
den Philippinen. Über 30 Kon-
zerte und ein dichtes Rahmen-
programm für Menschen jeden
Alters lassen die Auffahrtstage
zum grossen Fest der Begeg-
nung und des Gesangs werden.
Bild: EJCF 2023 Knabenchor
«Dagilėlis», Litauen.

4 ejcf.ch

Europäisches Jugendchor
Festival Basel
Mi 17. bis So 21. Mai
Region Basel

ST. GALLEN
Raunen und Staunen
Zum 10. Jubiläum strömen rund
100 Strassenkünstler:innen aus
aller Welt ans «Aufgetischt»
St. Gallen. So auch der australi-
sche Comedian und Zirkusartist
Alakazam (im Bild). Er schlüpft
durch einen Tennisschläger,
jongliert gleichzeitig mit einem
Tennisball und einer Kettensäge
und verspricht Lachen, bis das
Gesicht schmerzt. Eins ist si-
cher: Am zweiten Maiwochen-
ende wird die Stadt erfüllt sein
vom Raunen und Staunen der
Festivalbesucher:innen.

4 aufgetischt.sg

Buskers Festival Nr. 10
Fr 12. bis So 14. Mai
Innenstadt, St. Gallen

LUZERN
Wuchtige Neuinszenierung
Wie soll Wagners «Ring» zeitge-
mäss inszeniert werden? In Lu-
zern entstand aus dieser Frage
ein spartenübergreifendes Pro-
jekt, welches mehrere Spielzei-
ten dauert. Der Ausgangspunkt
für den zweiten Teil ist «Die Wal-
küre» – inszeniert als Schau-
spiel. Regisseurin Brigitte De-
thier stellt die Frauen in den
Vordergrund, und die Ausein-
andersetzung zwischen weibli-
cher und männlicher Macht.
Mit auf der Bühne ist ein MC,
dieser wandelt die Oper in ein
Stück mit modernem Sprech-
gesang und begleitet so das
Schauspielensemble, welches
sich mit voller Wucht in diese
archaische Welt voller Halb-
gött:innen und Held:innen wirft.
Bild: Ingo Hoehnlabo.

4 luzernertheater.ch

Bad Girls –
Das Ring-Ding, 2. Teil
Fr 14. April – So 4. Juni
Luzerner Theater, Luzern

WINTERTHUR
Neues Album
Im Februar gab es bereits einen
energetischen Vorgeschmack
mit der ersten Single «Miles and
Miles», die durchaus Ohrwurm-
potenzial hat. The Shattered
Mind Machine zeigen darauf
eine Leichtigkeit, die sie so bis-
her nicht gezeigt haben, und
beweisen einmal mehr, dass sie
noch viele Facetten zu zeigen
haben. Ihre dritte Platte «Tech-
nokrat» bleibt irgendwo in den
Tiefen des Alternative Rocks,
gemischt mit poppigen Riffs,
immer wieder vom Post-Punk
angehaucht.

4 gaswerk.ch

Plattentaufe –
The Shattered Mind Machine
Sa 13. Mai, 20.30 Uhr
Gaswerk, Winterthur
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Donnerstag, 30. März 2023, 20.30 Uhr. Barbara Hess bei der Hauptprobe zum Jubiläumskonzert «Flashback» des Orchesters Cham-Hünenberg im Lorzensaal.

Andreas Busslinger
Anfänglich Luftaufnahmen aus der
Gleitschirmszene, umfasst das Re-
pertoire des Baarer Fotografen heute
alle erdenklichen Bereiche.
Busslinger ist Autor mehrerer Bild-
bände, unter anderem von «Zuger
Panorama».

4 www.andreasbusslinger.ch
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